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der Seim lebt weiter! 


Warſchau, 3. April. (Eigene Drahtmeldung.) 
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchäftigte ſich der Seim mit 
bekannten Dringlichkeitsantrag des Wyzwolenieklubs, in 
dem die Auflöſung des Seim und die Aus ſchrei⸗ 
bung von Neuwahlen gefordert wird. ährend die 
Vertreter der Antragſteller, die Abgeorbneten Putek und 
Poniatowski als Auflöſungstermin den diesjährigen 
September bezeichneten, forderte der Sprecher der PPS., 
der Abg. Zukawski, in einem Zuſatzantrag die ſofor⸗ 
tige Auflöſung des Hauf D Berbeſſerungsantrag 
des Abg. Zutawski wurde 


mit 194 gegen 141 Stimmen abgelehnt. 


Für den Autrag ſtimmten die PPS. die Wyzwolenie, die 
NER, die Kommuniſten, die Deutſchen. Ukrainer, Weiß⸗ 
ruſſen, Juden und drei linksſtehende Bauerngruppen. 
Gegen den Antrag ſtimmten die Nationaldemokraten, die 
Chriſtlichen Demokraten, die Dubanowicggruppe und die 
Witospartei. Über den Antrag des Wyzwolenieklubs wurde 
gleichfalls namentlich abgeſtimmt, wobei der Dringlichkeits⸗ 
antrag mit 228 gegen 99 Stimmen abgelehnt wurde. 

8 * 


Vor Monaten Iafen wir in einer wenig ehrfürchtigen 
deutſchen Zeitung, in der die Auflöſung des Deutſchen 
8 verlangt wurde, folgenden deſpektierlichen 
Vers: 5 

„Hier iſt das Wohlbehagen erblich. 

Man ſpendet Glück dem weiten Erdenrund! 
Ein jeder iſt auf ſeinem Platz unſterblich, 
man iſt immun und bleibt dabei geſund! 


fee, wenn ſeine Vertreter auch wie dieſe zuweilen & 
einen Märchenprinzen — d. h. in 
artei — mit ih 
ch mit der Immunität behält das Verslein, 
das wir oben zitiert haben, nicht immer recht. Wir haben 


Tarnkappe der Unantaſtbarkeit Was 
endlich die Geſundheit anbelangt, ſo war das War⸗ 
ſchauer Sejmgebäude für ſeine rührigen Beſucher nur allzu 
häufig der Opferaltar für recht geſunde Nerven und andere 
wertvolle Emolumente des menſchlichen Daſeins. 

Im 


Ja, auch unſterblich ſind die Herren nicht. 
Herbſt 1927 hat ihre Wahlperiode ein Ende. Dann können 
ſie den politiſchen Tod erleiden, oder von neuem geboren 
werden. Bis dahin iſt noch lange Zeit, und es muß um das 
Wohlbehagen unſerer Sejmvertreter recht ſchlecht beſtellt 
ſein, wenn ſie ſchon vorher, nämlich am 2. April 1925, noch 
in der erſten Hälfte ihrer ordentlichen Lebensdauer Selbſt⸗ 
mord begehen wollen. Sie ſind gerettet; der Auflöſungs⸗ 
antrag, der geſtern das hohe Haus beſchäftigte, wurde ver⸗ 
worfen. Iſt wirklich die Unluſt am ſchweren Regierungsamt 
der einzige Grund für dieſe Selbſtaufopferung in den erſten 
ERBEN der lang erſehnten Frühlingsſonne? Wir glauben 
es nicht. N 

Die Linksparteien und die Nationalen 
Minderheiten, die ſich für den Auflöſungsantrag ein⸗ 
ſetzten, wählten nicht den Tod, ſondern die Wiedergeburt. 
Sie ſahen, daß in den Parlamenten ringsum, bei den großen 
Weltmächten und bei den kleineren Völkern jährlich minde⸗ 
ſtens einmal der Verſuch gemacht wird, eine neue Mehr⸗ 
heit zu ſchaffen, die nicht immer durch ein Kompromiß der 
Fraktionen, ſondern mindeſtens ebenſo häufig durch den 
Wechſel der trügeriſchen Volksſtimmung herbeizuführen iſt. 
Warum ſollte das in Polen anders ſein? Alle Zeichen 
ſprechen dafür, daß die Parteien, die geſtern die Mehrheit 
hatten, wirklich einen Selbſtmord verüben würden, wenn 
fie einem Auflöſungsantrag ihre Zuſtimmung erteilten. 
7 5 * — E 0 rechnet ſchon heute auf eine Mehrheit im pol⸗ 
niſchen Volk, 
wiſſen, daß jetzt, nach der endgültigen Zuteilung Oſtgaliziens 
ihre Reihen durch ukrainiſchen Zuwachs verſtärkt würden. 

Wir Deutſchen im ehemals Preußiſchen Teilgebiet 
find freilich durch die Erfolge der Entdeutſchungspolitik, die 
der jetzige Sejm nicht verhinderte, weiter geſchwächt; aber 
die wenigen Abgeordneten, die wir nach Warſchau ent⸗ 
ſandten, würden uns aller Vorausſicht nach auch diesmal 
verbleiben. Die einmütige Oppoſition der Piaſten und der 
Rechtsparteien, die den Kampf gegen das Deutſchtum als 
einen Hauptpunkt in ihr Programm aufgenommen haben, 


iſt uns der ſicherſte Beweis dafür, auf welcher Seite man 


das neue Leben ſpürt, und wo man im Gegenſatz dazu 
mitten im Lächeln der erſten Frühlingsſonne die herbſtlichen 
Blätter ihr Todeslied rauſchen hört. 


* > 


Berichtigung. 


Da uns geſtern nur Nr. 31 des „Dziennik Uſtaw“ vom 
31. März d. J. vorlag, konnten wir nicht annehmen, daß 
an demſelben Tage auch noch die Nummern 32 und 33 er- 
ſcheinen würden. Wie uns heute die Bromberger Staroſtei 
mitteilt, iſt die Nr. 33 mit der Verordnung über die Er⸗ 
höhung der Paßgebühren tatſächlich am 31. März erſchienen, 
ſo daß der in unſerem geſtrigen Leitartikel zum Ausdruck 
gebrachte Zweifel an der Rechtsgültigkeit dieſer Verordnung 
hinfällig geworden iſt. 

— — 


In 
dem 


und die Nationalen Minderheiten 


Dr. v. Behrens verhaftet! 
Bon Bromberg über Thorn und Lodz nach Warſchau. 
Bromberg, 3. April. Geſtern mittag wurde der be⸗ 


kannte Publiziſt und frühere Leiter der Lodzer „Freien 


Preſſe“, Dr. Eduard von Behrens, der ſeit einem Jahre 
in Bromberg ſeinen Wohnſitz genommen hat, von einem 
Vertreter der hieſigen Kriminalpolizei verhaftet. Herr von 
Behrens wurde mit dem Nachmittagszuge 3.40 Uhr nach 
Thorn gebracht, von wo aus der weitere Transport über 
Lodz nach Warſchau erfolgen ſoll. Wie wir erfahren, 
ſoll Herr Dr. von Behrens wegen 18 Artikeln, die er im 
„Poſener Tageblatt“ und wegen zwei Aufſätzen, die 
er in der „Deutſchen Rundſchau“ veröffentlicht hat, 
zur Verantwortung gezogen werden. Außerdem ſoll ihm 
ſeine ſeit Jahren beendete Tätigkeit als Vorſitzender 
des „Bundes der Deutſchen in Polen“, der für 
die Deutſchen des ehemals ruſſiſchen Teilgebiets gegründet 
wurde, zur Laſt gelegt worden fein. 7 0 


Marx und die Marxißten. 


Verhandlungen über einen Einheitskandidaten 
rechts und links. 


Berlin, 2. April. Der „Tag“ ſchreibt: 5 
„Der Schwerpunkt der parlamentariſchen und partei⸗ 
politiihen Verhandlungen über die Kandidaturen für den 
zweiten Wahlgang liegt ſeit Dienstag abend beim Zen⸗ 
trum und bei der Weimarer Koalition. Das Zen⸗ 
trum hatte mit einer ſelbſt für die Demokraten und für die 
Sozialdemokraten großen Überraſchung den früheren Reichs⸗ 
kanzler Marx wieder als Kandidaten des Zentrums für 
den zweiten Wahlgang durch den Reichsparteivorſtand 
proklamieren laſfen. Die Sozialdemokratie, mit der darauf⸗ 
hin durch eine beſondere Kommiſſion Fühlung genommen 
wurde, war bereit, Mage als Einheitskandidaten des Zen⸗ 
trums, der Demokraten und der Sozialdemokraten dann an⸗ 
erkennen zu laſſen, wenn eine Reihe von allge⸗ 
meinen politiſchen Bedingungen erfüllt würde. 
Diezerſte Bedingung war die Wahl des früheren preu- 


trum nicht erfüllen, da die Landtagsfraktion des 
Zentrums Widerſtand leiſtete. Es wurde in⸗ 
folgedeſſen der demokratiſche Abgeordnete Höpker⸗ 
Aſchoff gewählt. 

Daraufhin hat die Sozialdemokratie dem Zen⸗ 
trum eine Reihe von beſtimmten Bedingungen nochmals zu⸗ 
PA laſſen. Dieſe Bedingungen liefen auf folgendes hin⸗ 
aus: 


Sofortiger Rücktritt des neugewählten preußi⸗ 
ſchen Minifterpräfidenten Höpker⸗Aſchoff, der auch be⸗ 
reit ſein ſoll, die Wahl abzulehnen. (Die Ablehnung iſt in⸗ 
zwiſchen erfolgt. D. R.) Darauf Neuwahl des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten am Donnerstag, und zwar Wahl von 
Braun, und dann Auflöſung des Landtags und 
Neuwahlen in Preußen. Nach dem als ſicher erwarteten 
Sieg der Weimarer Koalition garantiert das Zentrum da⸗ 
für, dab Braun vier Jahre lang preußiſcher 
Miniſterpräſident bleibt und nach dem gleichfalls 
als ſicher erwarteten Sieg von Marx bei der Reichspräſi⸗ 
dentenwahl die Verpflichtung von Marx, den Sturz des 
Kabinetts Luther berbeizuführen. 

Dieſe Bedingungen der Sozialdemokraten haben — nach 
dem „Tag“ — beim Zentrum große Erregung hervor⸗ 
gerufen und dazu geführt, daß ein erheblicher Teil 
der Zentrumsfraktion des Reichstages und des 
preußiſchen Landtages jetzt eine Einheitskandi⸗ 
datur der Weimarer Koalition ablehnt und 
auch den Beſchluß des Parteivorſtandes nicht billigt. Der⸗ 
jenige Teil der Zentrumsabgeordneten, der noch an Marx 
feſthält, will aus den für das Zentrum ſehr groß geworde⸗ 
nen Schwierigkeiten einen Weg dadurch finden, daß Marx 
nicht etwa als Einheitskandidat der Linken, ſondern als 
Sammelkandidat der Mitte aufgeſtellt werden ſoll, 
obwohl er ſelbſt bei Zuſtimmung der Bayeriſchen Volks⸗ 
partei nicht die geringſte Ausſicht hat, die Höchſtzahl der 
Stimmen am 26. April zu erreichen. 


Die Einigung der Linksparteirn. 
Marx erfüllt die Bedingungen der Marriften. 


Berlin, 3. April. PAT. Den ganzen geſtrigen Tag 
über fanden zwiſchen den Parteien der Linken in der Frage 
der Bildung eines gemeinſamen Wahlblocks Verhand⸗ 
lungen ſtatt. Die Abendblätter melden, daß eine Ver⸗ 

ändigung erzielt worden ſei. Geſtern nachmittag erklärte 
ex vor einigen Tagen gewählte preußiſche Minifterpräfident 
Höpker⸗Aſchoff, daß er auf ſein Mandat verzichte. Die 
Weimarer Koalitionsparteien haben auf ſeine Stelle den 
ſozialiſtiſchen Kandidaten Braun aufgeſtellt, der die Würde 
des preußiſchen Miniſterpräſidenten vier Jahre lang bis zur 
letzten Kriſis bekleidete. Die Sozialdemokraten 
haben erneut eine Reſolution veröffentlicht, in welcher 
fie ihr Einverſtändnis zur Aufſtellung eines gemein⸗ 
ſamen Kandidaten für den Poſten des Staatspräſiden⸗ 
ten zum Ausdruck bringen. Dieſer Kandidat wird wahr⸗ 
ſcheinlich Marx fein. Der ſozialiſtiſch⸗parlamentariſche 
Dienſt meldet, daß die Verſtändigung zwiſchen den gemäßig⸗ 
ten Parteien und der Sozialdemokratie unter folgenden 
Bedingungen zuſtande kam: Die Sozialdemokratie 
wird Marx bei der Wahl zum Staatspräſidenten unter⸗ 
ſtützen, das Zentrum und die Demokraten unterſtützen da⸗ 


gegen den Miniſterpräſidenten Braun für die Hälfte der 


Mandatsdauer des Staatspräſidenten. 
* 


intenſiv gearbeitet werden, damit beide 
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1 Reichsmark 


Noch keine Entſcheidung auf der Rechten. 


Der Ausſchuß der im „Reichsblock“ vereinigten 
Rechtsparteien und der ihnen naheſtehenden Gruppen hielt 
am Donnerstag vormittag eine etwa 19 2ſtündige Sitzung ab, 
die lediglich informatoriſchen Zwecken diente. 
Über die Sitzung wird vom Reichsblock folgender Bericht 
ausgegeben: 5 

„Der Reichsblock hat heute vormittag in Anweſenheit 
von Vertretern aller angeſchloſſenen Parteien und Verbände 
und in Anweſenheit von Vertretern der Deutſch⸗Haunove⸗ 
raner und des Bayriſchen Bauernbundes eine neue Be⸗ 
ratung abgehalten, deren Inhalt für ſtreng vertraulich 
erklärt wurde. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt, 
da Dr. Jarres früheſtens im Laufe des morgigen Tages in 
Berlin eintreffen kann. Der Termin einer weiteren 
Tagung hängt von dem Termin der Ankunft von Dr. Jarres 
in Berlin ab.“ ARE 1 

Um das Bild zu vervollſtändigen, wurden auch die Füh⸗ 
lungsverſuche der eine bürgerliche Sammelkandi⸗ 
datur Dr. Geßler propagierenden parlamentariſchen 
Gruppen fortgeſetzt. a 

Oberbürgermeiſter Dr. Jarres iſt von feiner auf der 
Wahlreiſe befallenen Grippe wieder ſoweit hergeſtellt, 
daß er Donnerstag die Duisburger Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung leiten konnte. 


Thälmann kandidiert wieder. 


Wie der „Kommuniſtiſche Preſſedienſt“ mitteilt, hat die 
Kommuniſtiſche Partei beſchloſſen, für den zweiten 
Wahlgang an der Kandidatur Thälmann ns 

feſtzuhalten. f ra 


1,231/,-1,24'/, Zloty 


Vene ‚In Der ei Ae eee Sandsas Zen] Die deutſch polniſchen Verhandlungen. 


1 
n 


Vor einem vertragsloſen Zuſtand. 


Über den Fortgang der Berliner Birtfhaftsverdand- 


lungen zwiſchen Polen und Deutſchland liegen drei M 
dungen vor, die wir in der Reihenfolge des Datums nach⸗ 
ſtehend wiedergeben: N 
Das halbamtliche WTB. in Berlin teilt am 31. 8. 
mit: „Zu den deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen 
erfahren die Blätter von zuſtändiger Stelle, daß das Ab⸗ 
kommen vom Januar, welches am 1. April abläuft, 
noch nicht erneuert worden iſt. Darum treten aber 
noch nicht etwa von Mittwoch ab Kampfzölle ein. Die Verhand⸗ 
lungen gehen weiter. Das Zentralproblem der 
Verhandlungen iſt die Kohlenfrage. Die Polen wün⸗ 
ſchen, daß wir das für Oberſchleſien aufgehobene Einfuhr⸗ 
verbot von Kohlen nach Ablauf der Friſt vom 15. Juni frei⸗ 
willig verlängern. Wir haben derzeit einen Üüber⸗ 
ſchuß von Kohlen, über neun Millionen 
Tonnen liegen auf den Halden, ebenſo wiſſen die Polen 
nicht, wo ſie mit ihren Kohlen hinſollen. Die Deutſchen in 
Weſtoberſchleſien, Unternehmer ſowohl wie Arbeiter, ſind 
nicht damit einverſtanden, daß wir Feierſchichten einlegen 
müſſen, während die vollen Kohlenzüge aus Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien einrollen. Polniſch⸗Oberſchleſien hat 
außerdem etwa 25000 arbeitsloſe Berg⸗ 
arbeiter nach Weſtoberſchleſien abgeſchoben. 
Die Polen müſſen ſchon heute unter den Geſtehungskoſten 
verkaufen. Die Verhandlungen werden hoffentlich zu einem 
günſtigen Reſultat führen.“ h 


Die amtliche PAT. meldet am 2. April aus War⸗ 

au: „Der Vorſitzende der polniſchen Delegation für die 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen, die zurzeit in 
Berlin gepflogen werden, Herr Karlowski, iſt am 
Dienstag in Warſchau eingetroffen. Durch die Ab- 
weſenheit des polniſchen Verhandlungsleiters wurden die 
Verhandlungen in keinerlei Weiſe beeinflußt. Die Frage, 
betreffend Verlängerung des in Berlin am 13. Januar ab⸗ 
geſchloſſenen polniſch⸗deutſchen modus vivendi über den 
13. April hinaus, iſt zurzeit nicht beſprochen worden. In 


Anbetracht deſſen beginnt nach dieſem Zeitpunkt ein ver⸗ 


tragsloſer Zuſtand in den polniſch⸗deutſchen Wirt⸗ 


ſchaftsbeziehungen. Unabhängig hiervon werden die Ver⸗ 
handlungen ſelbſt fortgeführt. - 


(An m. d. Re d.: In der deutſchen und in der polnifhen 


Meldung wird der Termin, an dem das proviſoriſche Wirt⸗ 
ſchaftsabkommen vom Januar abläuft, verſchieden ange⸗ 
geben. Hier iſt es der 13., dort bereits der 1. April. Hoffent⸗ 
lich wird der vertragsloſen, der „ſchrecklichen Zeit“ bald ein 


Ende gemacht, wenn auch nur durch ein neues Proviſorium.) 


* 


Der Oſt⸗Expreß meldet gleichfalls am 2. April, 
Herr Dr. Karlowski, der Leiter der polniſchen Delegar 
tion bei den deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen, be⸗ 
reits wieder aus Warſchau zurückgekehrt iſt und 
auch bereits mit dem Leiter der deutſchen Delegation Exz. 
Lewald verhandelt hat. Da eine Unterbrechung der 
Verhandlungen während der Oſter feiertage vorge⸗ 
ſehen iſt, ſoll in dieſer Woche und im Anfang der nächſten 
1 Delegationen ihren 
Regierungen ein möglichſt umfangreiches n 
können. N 
kommen abgelaufen iſt, ſo iſt doch nicht anzunehmen, 
daß von einer der beiden Seiten mit wirtſchaftlichen 
Kampfmaßnahmen vorgegangen werden könnte. 


daß 


1 ü Material vorlegen 
Obgleich am 1. April (2) das proviſoriſche Ab⸗ 


e 0 
f auf dieſe Weiſe hielten ſie ihre Komplicen im Schach. 


. 


bisherigen Verlauf der Frage erſichtlich iſt, 


den Rücktritt des 


das Beheimnis von Gtolpce, 


Die geſamte polniſche Preſſe beſchäftigt ſich ſehr eingehend 
mit dem Zwiſchenfall bei Stolpce Bemerkenswert er⸗ 
ſcheint uns u. a. eine Auslaſſung des „Kurjer Poznanski“, 
der u. a. ſchreibt: 

m... Und dennoch iſt der Austauſch der Verurteilten 
nicht erfolgt. Er wurde verhindert durch einen Agenten der 
Polniſchen Kriminalpolizei. War es ein Patriot, der aus 
eigenem Antrieb handelte? War es vielleicht ein Verbrecher? 
Zweifellos. Aber vielleicht wurde er der gewöhnliche Voll⸗ 
ſtrecker eines fremden Befehls? Eines Befehls, von wem? 


Hier beginnt das Geheimnis. 


Wir handeln nicht leichtfertig, wenn wir auf das Dunkel 
hinweiſen, daß die Angelegenheit Baginski⸗Wieczorkiewicz 
ſelbſt ſowie ihre Ermordung umgibt. Es gibt Dinge in 
ihrem Prozeß und in ihrem Tode, die nicht aufgeklärt ſind. 
Und vielleicht iſt jetzt ſchon dafür geſorgt, daß dieſe ge⸗ 
heimnisvollen Dinge, die ihren Tod umgeben, nicht irgend⸗ 
wann einmal ans Tageslicht kommen. Nähere Beobachter 
des Verlaufs der Unterſuchung und des Prozeſſes haben ſich 
überzeugt, daß es in Polen gewiſſe geheimnisvolle 

aktoren gibt, denen ſehr daran gelegen iſt, 

aß die ganze Wahrheit nicht an den Tag kam, 
die ein abgekartetes Spiel ſpielten, um die Unterſuchung 
auf den falſchen Weg zu leiten, die gewiſſe Seiten der ver⸗ 
brecheriſchen Tätigkeit beſonders Baginskis vertuſchen 
wollten, um dafür andere ſtärker zu betonen. 

In den kompetenten Kreiſen wurde allgemein gefühlt, 
daß die Angelegenheit dieſer früheren Peowiaken und 
Pepeſowzen, die angeblich Kommuniſten und Attentäter 
wurden, unglaublich kompliziert iſt durch die Wider⸗ 
Hände dreier Faktoren: 1. der staatlichen Polizei, 2. der 
militäriſchen Defenſive, 3. einer gewiſſen geheimnisvollen 
Gruppe der Komplicen Baninstis und Wieczorkiewiezs. 
Jeder dieſer drei Faktoren wollte auf eigene Weiſe die Un⸗ 
terſuchung für die ihm entſprechenden Zwecke führen. All⸗ 
gemein wurde ferner gefühlt, daß gerade die geheimnisvollen 
Komplicen Baninstis und Wieczorkiewiezs ungewöhnlich 
ſtark intereſſiert waren, daß die Verbrecher in einer Weiſe 
geſtraft wurden, daß ihnen ohne Schaden für die Komplicen 
der Mund vollſtändig und für immer geſchloſſen wurde. 
Baginski und Wieczorkiewiez hielten dauernd den Mund 
geſchloſſen, zweifellos in der Überzeugung, daß ſie für ihre 
Diskretion ihre Belohnung erhalten würden — baldige 
Freiheit dadurch, daß man ihnen die Möglichkeit der Flucht 
aus dem Gefängnis erleichterte. Deswegen ſchwiegen ſie. 
Aber andererſeits gaben ſie in ihren Bekundungen zu ver⸗ 

„daß fie gewiſſe Geheimniſe bewahren, und 


Und hier folgt nun das Ende der Sache: die Ausliefe⸗ 
rung der Verbrecher an die Sowjets durch die Regierung 
und ihre Ermordung an der bolſchewiſtiſchen Grenze durch 
einen Agenten der Kriminalpolizei. Wir ſtehen vor einer 
neuen Form desſelben Rätſels. Hat der Agent Muraszko 
aus eigenem Antrieb den Mord begangen? Oder hat er dies 
getan auf Befehl von Leuten, die daran intereſſiert waren, 
daß Baginski und Wieczorkiewiez fie nicht einmal verraten? 

Die Zweifel find berechtias. Deshalb muß die öffentliche 
Meinung die Ermordung Baginskis und Wieczorkiewiezs 
ſehr in Erwägung ziehen und eine Unterſuchung in 
dieſer Sache verlangen. Deshalb muß vom Innenminiſter 
eine energiſche Aktion zur Aufklärung dieſer geheim⸗ 
nisvollen Angelegenheit verlangt werden. Von Hauſe aus 
muß man ſich indeſſen mit Skepſis wappnen. Das Dunkel, 
das das Leben und den Tod dieſer Verbrecher umgibt, iſt 
ſehr dicht. Es gibt in Polen Kräfte, die nicht wünſchen, daß 
ſich dieſes Dunkel einmal verzieht. Leider ſind, wie aus dem 
3 diefe Kräfte 
mächtig. Aber iſt es nicht die Pflicht aller gefunden Faktoren 
im Staate, ſich dieſen Kräften entgegenzuſtellen? Darf man 
nicht von der Regierung eine klare Antwort verlangen auf 
die Frage, wo das Geheimnis dieſer Sache ſteckt?“ 


Auch der „Dziennik poznanski“ widmet derſelben 


Angelegenheit einen Leitartikel, in dem zum Schluß gefragt 


wird, ob Muraszko tatſächlich die Tat aus eigener 
Initiative getan hat oder im Einverſtändnis mit gewiſſen 


Dunkelmännern, die intereſſiert daran waren, daß mit den 


Opfern gleichzeitig ihr Geheimnis zu Grabe getragen würde. 
* i 


Wer trägt die Verantwortung? 
Der „Robotnik“ beſpricht in einem längeren Auffatz 


f die Morztat, wobei er insbeſondere auf die in den Oft- 


marken herrſchenden Verhältniſſe hinweiſt und zum Schluß 
Innenminiſters Ratajski 
e 75 Bf 
u. a.: „Dies hat ſich in den = 
Das Verbrechen hat ein Polizeibeamter 


verübt! Dies iſt gewiſſermaßen ein Beitrag zur Wirtſchaft 
des Staates in den Oſtmarken. nei 1 
VBerwaltungswillkür eingeniſtet, es herrſcht dort der 


Dort hat ſich ein Syſtem der 
eift der Geſetzloſigkeit und der Gewalt! Wir haben zahl⸗ 


reiche Erſcheinungen der polizeilichen Zügelloſigkeit und Ver⸗ 


Fü 


5 Muraszlo u das Opfer einer polni en 
a Geheimorganifetion? a 


Polizei verantwortet err 
Ratajski, für die Verwaltung und die Oftmarfenpofiget — 
Herr Smölski. Für die Kompromittierung des Staates ſind 
vor allem ſie verantwortlich und ſie müſſen unverzüglich 


8 Warſchau, 2. April. 
„Kurjer Poranny“ bringt die ſenſationelle Meldung, 
daß der Mörder der kommuniſtiſchen Offiziere Bagißski und 
e, Muraszko, 

ganiſation angehört habe. 


wodſchaft Nowogrodek war es ſchon feit einem Jahre kein 
Seheimnis mehr, daß Muraszlo einen entſprechenden Poſten 


(Pogotowja Patriotöw 
Rn 5 5 1 „ iſt 
Der wenn dem tatſächlich ſo iſt, der Schritt 
Nuraszkos auf Befehl der Geheimorganiſation erfolgt ſei, 
ir es jei ſchwierig, ſich vorzuſtellen, daß ein Meuſch mit 

ö ein früherer Offizier, ein ſoiches Ver⸗ 
er beachen konnte, ohne mit den Konſeg uenzen 
ſechnen, die ſich hieraus ergeben mußten ſowohl für die 

ö ie binter der Grenze auf den Austauſch warie⸗ 
r en polniſchen Staat ſelbſt. Es iſt zu erwarten, 
en 98 0 torluckungsbehörden ihre Ermittelungen auch noch 
hs in Sn hin anſtellen. Hoffentlich gelingt es menig⸗ 
Walrisien ra die umſtürzleriſche Arbeit der Aber⸗ 
ee der Geheimorganiſationen unmöglich zu 


die bekanntlich nach 
1 hatten die Behörden gebeten, man 


i ‚Männer herausgeben, da fie 
Gaffen möchten. Die Vehörden 


Polenfeindliche Demonftrationen 


® 


in Rußland. 


Mos kau, 3. April. PAT. Vor dem Gebäude des hieſigen 
Komintern wurde geſtern eine antipolniſche Demonſtration 
organiſiert. Das Gebäude der Polniſchen Geſandtſchaft 
wurde von Militär und Miliz bewacht. Es ſprachen Da bal, 
Felix Kohn ſowie der Vertreter der deutſchen Kommu⸗ 
niſten im Komintern, Neumann, der gegen Polen Drohun⸗ 
gen ausſtieß und die Parole ausgab: „10 wohlhabende pol⸗ 
niſche Bürger für das Leben eines Kommuniſten!“ Der 
Vertreter der Roten Armee, Us zar o w, erklärte, daß das 
ſowjetruſſiſche Heer nur auf einen Wink der Regierung 


warte. 
Das Heer ſtehe in Bereitſchaft! 


Die Stadtverordnetenverſammlung in Minsk nahm eine 
Reſolution an, in welcher von der Regierung Weißrußlands 
eine analoge Antwort auf die Ermordung Wieczorkie⸗ 
wicz' und Baginskis gefordert wird. In Peters 
burg fand eine Demonſtration vor der Polniſchen Dele⸗ 
gation ſtatt. 

In Moskau veröffentlichte geſtern Da bal in der 
Sowjetpreſſe eine Unterredung in der Frage der Ermordung 
Baginskis und Wieczorkiewicz' und beſchuldigte die polniſche 
Regierung des Mordes. Muraszko wird von Dabal als 
Vorſtrecker der Anweiſung der volniſchen Regierung ange⸗ 
ſehen. Dabal behauptet, daß der Anſchlag von vor n⸗ 
herein vorbereitetgeweſen ſei, und daß ſich in dem⸗ 
ſelben Waggon, in welchem die Gefangenen transportiert 
wurden, eine Tragbahre befunden habe. . 

Die „Iſtweſtja“ und die „Prawda“ veröffentlichen den 
Lebenslauf Baginskis und Wieczorkiewiez' und polemiſieren 
gegen die polniſche Preſſe, welche die Ermordung zum Teil 
rechtfertigt. Die Artikel Kohns, Dabals, Kolzows, Soritſchs 
ſowie Leitartikel beſchimpfen die polniſche Regie⸗ 
rung, die Mitglieder der polniſchen Diplomatie, die pol⸗ 
niſche Preſſe und das polniſche Volk. Die „Prawda“ 
druckt einen Artikel des „Expreß Poranny“ gegen die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Geſandtſchaft in Warſchau ab. Die Sowjetpreſſe er⸗ 
Hört, daß man davon Abſtand nehmen müjfe, 
gute Beziehungen zu Polen weiterhin zu 
unterhalten. Die Mitglieder des Komintern faßten 
eine Reſolution, die in kriegeriſchem Tone gehalten 
iſt und in welcher zu einer ſpontanen Rache aufge⸗ 
fordert wird. In den Fabriken, die Baginski ſeinerzeit zum 
Ehrendelegierten der Räte gewählt haben, wurde die Arbeit 
für 10 Minuten unterbrochen, um den Ermordeten zu ehren. 
Bei dem Volkskommiſſariat für Auswärtiges laufen an⸗ 
dauernd Proteſte und Reſolutionen ein. Auf den Straßen 
werden Trauerumzüge mit ſchwarz⸗roten Fahnen ver⸗ 


anſtaltet. 
* 


Pfarrer Uſas den Sowjetbehörden 
ausgeliefert. 


Moskau, 3. April. Pa T. Nach einer Konferenz mit 
dem Volkskommiſſar für Auswärtiges gab die hieſige pol⸗ 
niſche diplomatiſche Vertretung dem polniſchen Konſul in 
Minsk die Anweiſung, den für den Austauſch vorgeſehenen 
Pfarrer Uſas den Sowjetbehörden auszuliefern. 
Pfarrer Uſas wurde ſofort verhaftet. Die Verhandlung 
gegen ihn wird in allernächſter Zeit ſtattfinden. 

Die Sowfetpreſſe beleuchtet die Strafſache des Pfarrers 
Uſas auf Grund der Kirchenpolitik des Vatikans 
und wirft dem Pfarrer vor, daß er ein polniſches Komitee 
zur Verteidigung Weißrußlands gebildet habe. Ferner wird 
ihm eine Poloniſierungspolitik in Weißrußland während der 
Okkupation von Minsk durch polniſche Truppen vorgewor⸗ 
fen, ſowie eine Tätigkeit, die gegen die Sowjetbehörden ge⸗ 
richtet war. Auf die Initiative des Pfarrerss Uſas ſoll 
angeblich in Minsk ein Berufsverband der Arbeiter unter 
dem Namen Staszic organiſiert worden fein. Durch dieſe 
. wird der bisherige Anklageakt bedeutend er⸗ 
weitert. 


der allmühliche Zerfall der „Wyzwolenie“. 


Warſchau, 2. April. Die Senatoren Dobrucki, 
Gaszynski und Wyslouch von der „Wyzwolenie“⸗ 
Partei haben in einem an den Vorſtand der „Wyzwolenie“ 
und der „Jednosé Ludowa“ gerichteten Briefe ihren Aus⸗ 
tritt aus der Partei erklärt. Ihren Austritt begrün⸗ 
deten die Senatoren damit, daß auf dem letzten Kongreß der 
„Wyzwolenie“⸗Partei entgegen dem Standpunkt des Partei⸗ 
vorſtandes und des Sejmklubs beſchloſſen worden ſei, eine 
ſofortige Enteignung des für die Parzellierung be⸗ 
ſtimmten Bodens ohne Bezahlung zu fordern. Dies 


ſei wider die Konſtitution, die eine Enteignung nur gegen 


Entſchädigung vorſieht.. Außerdem wären die Verſprechen 
auf legalem Wege nicht auszuführen und ſeien ſomit nur 
87 gewöhnliche Demagogie gegenüber den Wählern anzu⸗ 
ſehen. 


Nepublik Polen. 


Das Zündholzmonopol. 


5 Warſchau, 2. April. (Eig. Drahtbericht.) Wie ver⸗ 
lautet, wird der Geſetzentwurf über das Zündholz⸗ 
monopol in nächſter Zeit dem Sejmplenum zugehen. 
Die Organiſationsaktion in dieſer Angelegenheit führt der 
Departementschef für Akziſen und Monopole Glowacki. 
Noch im Monat April ſoll für das Zündholzmonopol das 
benötigte Büro geſchaffen werden. 


Zum Landarbeiterſtreik. 


Der ſozialiſtiſche Berufsverband der landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiter hatte für Poſen und Pommerellen ſowie für 
10 Kreiſe Kongreßpolens den Generalſtreik proklamiert. 
In den übrigen Kreiſen ſollten ſämtliche Tagelöhner ſtreiken. 
Während des Streiks ſollte das lebende Inventar betreut 
werden. Der Streik begann am 30. März, wurde aber bei 
weitem nicht allgemein, zumal auch der Chriſtliche Berufs⸗ 
verband der landwirtſchaftlichen Arbeiter feine Mitglieder 
aufgefordert hatte, ſich nicht in den Streik F 
laſſen, da er nicht genügend vorbereitet und auch verfrüht 
ſei. Wie ſchon von verſchiedenen Seiten gemeldet wurde, 
iſt der Streik zwar an einzelnen Stellen ausgebrochen, er 
iſt aber ſchon im Abebben. Vor Ausbruch des Streikes hatte 
beim Premier Grabski in Gegenwart des Miniſters Sokal 
eine En zwiſchen den Vertretern der Landwirtihaft 
und der Arbeiter ſtattgefunden, ſie führte aber zu keinem 
Ziele, da die Vertreter der Landwirtſchaft ſich verpflichtet 
fühlten, ſich an die vorher getroffene Enlſcheidung der 
Schlichtungskommiſſion zu halten. Das wirtſchaftliche Fach⸗ 
blatt „Merkury Polski“ interviewte über die Angelegenheit 
ein Mitglied des Hauptvorſtandes der landwirtſchaftlichen 
Verbände, Herrn Jelski, und auch den Sekretär des Be⸗ 
fee e der landwirtſchaftlichen Arbeiter, Herrn 
Nowieki. 

Herr Jelski äußerte ſich über die Frage wie folgt: Der 
am 30. März ausgebrochene Streik iſt nicht ein Streik gegen 


die landwirtſchaftlichen Beſitzer, ſondern ein Streik gegen 
die Regierung. Die Streikenden proteſtieren gegen die 
Entſcheidung der außerordentlichen Schlichtungskommiſſion, 

e ein Regierungsorgan war. Wir bleiben feit ſtehen auf 
der Entſcheidung der Kommiſſion, obgleich dieſe Entſcheidung 
für uns nicht übermäßig günſtig iſt. Indeſſen fühlen wir 
uns an ſie gebunden, als an die Entſcheidung eines Regie⸗ 
Aanzer un die zu reſpektieren wir vorher uns einver⸗ 
ſtanden erklärt haben, Sollte der Streik länger dauern, 
woran ich aber nicht glaube, ſo wäre eine Verzögerung des 
Beginns der Einſaat möglich; was daraus folgt, wäre ein 
neues Unheil für die Landwirtſchaft, herbeigeführt durch die 
Demagogie der Führer der landwirtſchaftlichen Arbeiter. 
Es gibt keine gerechten Gründe für den Streik und dem 
Terror weichen wir nicht, erklärte zum Schluß Herr Jelski. 

Der Vertreter der Arbeiter, Herr Nowieki, erklärte u. a., 
daß man auf ſeiten der Arbeiter auf eine ſechswöchige Dauer 
des Streiks vorbereitet ſei, und daß man an einen Abbruch 
re vor Erfüllung der gerechten Forderungen nicht 

enke. 

Zu dieſen Auslaſſungen bemerkt der „Merkury Polski“ 
von ſich aus, daß der Arbeiterſtreik in dem jetzigen Augen⸗ 
blick, d. h. am Vorabend des Beginns der landwirtſchaftlichen 
Arbeiten, die Lebensintereſſen des Staates ſchädige. 

Wie die „Warszawianka“ aus maßgebenden Regierungs⸗ 
kreiſen erfährt, hat die Entſcheidung der außerordentlichen 
Schlichtungskommiſſion die Lage der land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiter verbeſſert. Der 
Vertrag von 1924 iſt bezüglich der feſt Augeſtellten, der Hand⸗ 
werker und der Einlieger aufrecht erhalten worden, und der 
Lohn der Tagelöhner iſt im Durchſchnitt um 100 Prozent er⸗ 
höht worden. Daß der „Robotnik“ als Vertreter der So⸗ 
zialdemokratie die Verhältniſſe anders darſtellt, verſteht ſich 
von ſelbſt. 

Der „Ill. Kurjer Krakowski“ interviewte den Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter in dieſen Fragen. Dieſer gab folgende Aus⸗ 
kunft: Da die Parteien nicht zu einem Einverſtändnis ge⸗ 
langt waren, hat die Regierung auf Grund des Geſetzes die 
Schlichtungskommiſſion einberufen, die eine für beide Seiten 
möglichſt gerechte Entſcheidung getroffen hat. Ich habe den 
Eindruck, daß der Streik keine reale Grundlage hat, daß er 
nicht durch Notwendigkeiten hervorgerufen worden iſt, der 
Streik hat vielmehr einen durchaus politiſchen Anſtrich, man 
will gewiſſe politiſche Einflüſſe erlangen. Die Regierung 
hat nicht die Abſicht, ſich im weiteren Verlaufe mit der öko⸗ 
nomiſchen Seite der Sache zu befaſſen, das überläßt ſie den 


Parteien; dagegen wird fie alle Erſcheinungen, die au 
Aan grenzen, Sofort durch entſprechende Anordnungen 
quidieren. 
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Holzverkäufe. 


Oberförſterei 5 6. April Lizitation, Lokal Kieper in 
Biakobtot, Rundholz 1.—3. Kl. und Brennholz; Oberförſterei 
Schirpitz, Poſt⸗ und Bahnſtation Schirpitz, 6. April, bei Eifenhart 
in Schirpitz, Bauholz und Brennholz: Oberförſterei Argenau 
(Gniewkowo, Kreis Inowrockaw), Lizitation 8. April, Bahnhofs⸗ 
hotel in Argenau, 100 Raummeter Bauholz (Kieferf 3. und 4. Kl.: 
Oberförſteret Lubichowo, Poſt Lubichow, 20. April, Lokal Komo⸗ 
rowski in Lubichowo, 900 Raummeter Nutzholz, 2500 Raummeter 
Scheitholz und Rundholz, und 1500 Raummeter Aſte: Oberföriteret 
Darzlubie, Volt Putzig (Puck), ſchriftliche Submiſſton 4. Avril, 
etwa 950 Raummeter Nutzholz (Eiche, Kiefer); Oberförſterei War⸗ 
lubien, Kreis Schwetz. Submiffion 7. April, bearbeitetes Gruben⸗ 
holz, ca. 2844 Raummeter Oberförfterei Lubichowo, Kreis Star⸗ 
gard, Submiſſion 16. April, Bauholz, ca. 2850 Raummeter. 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


chauer Börſe vom 2. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 20,45 ¼, 26,51--26,40; Holland 207,05, 207,55 200,55; London 
24,83, 24,89 —24,77; Neuyork 5,18 ¼½, 5,20—5,17; Paris 27,27, 
27,34—27,20; Prag 15,43, 15,4615, 10; Schweiz 100,19%/s, 100,45—99,95;: 
Wien 73,18, 78,36—73,00; Italien 2,38, 21,40 21,0. — Devtien: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,20—5,17. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 2. April. 3 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
125,236 Geld, 125,864 Brief; 100 Zloty 101,12 Geld, 101,63 Brief; 
1 amerikaniſcher Dollar 5,2581 Geld, 5,2844 Brief; Scheck London 
25,185 Geld, 25,185 Brief. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 25,195 Geld, 25,195 Brief; Berlin Reichsmark 125,176 Geld, 
125,804 Brief: Zürich 100 Franken 101,49 Geld, 102,01 Brief; Paris 
100 Franken 27,41 Geld, 27,54 Brief; Kopenhagen 100 Kronen 


P ‚5 
Beef Geld, 96.942 Brief; Warſchau 100 Zloty 100,87 Geld, 101,38 
rief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Fur drahtloſe Auszah 
lung in deutſcher Mark 


In Reichsmark 
il 


Buenos-⸗Aires . 1 Bel. 


7 / Japan. . . . 1 Hen . 
— Konſtantinopel 1 t. Pfd. h 5 
5 % ] London . 1 Pfd. Strl. R a 
8.5 % [ Neuyork .. 1 Doll. 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Mile. 0,441 0,443 
4% ] Amſterdam . 100 Fl. 167.24 | 187.66 
5.5 /¾ J Brüffel- Antw. 100 Fre. 21.37 21.43 
6.5 % Chriſtiania .. 100 66.02 66.18 
9 7 79.77 | 79.97 
9%, 10.565 | 10.605 
6 25 Lir 17,34 17.38 
2 % Jugoflavien 100 Dinar 6.77 6.79 
2 % J Kopenhagen.. 100 Kr. 76,90 | 77.10 
9 /« ] Liffabon , . 100 Eleuto 19.975 20.025 
7 / Paris . 100 Fre. 22.00 | 22.08 
‚6%, 12,435 | 12,455 
4 80.99 | 81.10 
10 % 3,055 3,065 
5%, 59,83 | 59,97 
55%, 115.04 | 113.32 
12.5 % 5.805 | 5.825 
13% Wien 59.095 | 59,235 
8.8 % [Athen . „ e 6. 6.64 6.68 
üricher Börſe vom 2. April. (Amtlich.) Neuyork 5,18 /, 
London ER Paris 27 ien 72,95, Prag 15,37%, Italien 


21,31½, Belgien 26,40, Holland 206/, Berlin 123,45. 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 gl., 1 Dollar, 
roße Scheine 5,17 31., kleine Scheine 5,16 ½ Zt., 1 Pfund Sterling 
94,73 37, 100 franz. Franken 27,10 3f., 100 Schweizer Franken 


„7 
78 ‚Ei Aktienmarkt. 


Kurſe der Pofener Börſe vom 2, April. Für nom. 1000 Mep. 
in Zloty. Bankaktien: Vank Przemyskoweow 1.—2. Em. 7,78. 
Bank Zw. Spökek Zarobk. 1.—11. Em. 10,50. Polski Bank Handl., 
Poznan, 1.—9. Em. 880. Pozu. Bank Biemien 1.5. Em. 9,25. — 
In duſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 2,90. Browar Kroto⸗ 
Szynski 1.—5. Em. 2,15. H. Cegielski 1.—10. Em. f. 50 l.⸗Akt 
27,00. Centrala Skör 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 2,50. Goplana 


Kaufen Sie nur 


die schmackhaften und nahrhaften 
Kanold’s Sahne-Bonbons 


zu ‚haben in allen Konfitürengeschäften. 


Generälvertreter St. Reimann, Bydgoszez, 
Poznanska Nr. 28. 3900 


2. Blatt, 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 4. April 1925. 


e 


Nr. 79. 


Pommerellen. 


Märkte im Monat April. 


Czersk (Kr. Konitz): 14. April VP. Karthaus: 8. April 
Schw. Berent: 7. April KVPSchw. Neuenburg (Kreis 
Schwetz): 23. April VP. Zempelburg: 28. April KVP. 
Skurz (Kr. Stargard): 7. April KVP. Sullenſchin (Kreis 
Karthaus): 14. April KVP. Turſe (Kr. Dirſchau): 7. April 
KVP. Vandsburg (Kreis Zempelburg): 14. April VP. 
Freie Stadt Danzig. Neuteich: 7. April Rindpp. Prauſt: 
28. April KRindopSchwSchaf. 


3. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


Jubiläumsfeier. In den Räumen des Tivoli⸗ 
Etabliſſements fand am Mittwoch eine einfache aber würdige 
Feier ſtatt. Es galt das 25jährige Jubiläum der Schweſter 
Ottilie Friedrich als Leiterin des evangeliſchen 
Mädchen⸗Waiſenhauſes — Borrmanuſtift — feſtlich zu be⸗ 
gehen. Von nah und fern waren die ehemaligen Pfleglinge 
herbeigeeilt, um am Ehrentage ihrer Pflegemutter — der 
„Tante“ — anweſend zu ſein. Aus allen Teilen Pom⸗ 
merellens war auch eine ſtattliche Zahl von Schweſtern des 
Mutterhauſes Danzig der Einladung gefolgt. Vorſtands⸗ 
mitglieder des Waiſenhauſes und Gönner und Freunde der 
Anſtalt aus Stadt und Land waren natürlich auch zahlreich 
erſchienen. An der feſtlich gedeckten Kaffeetafel hatten auch 
die 20 Pfleglinge, bis zum kleinſten hinab, Platz genommen. 
Die Feier begann mit einem mehrſtimmigen Geſange der 
hellen Kinderſtimmen. Oberamtmann Margull, der Vor⸗ 
ſitzende des Kuratoriums der Anſtalt, ſprach in deſſen Namen 
und zugleich im Namen des am Erſcheinen verhinderten 
Seelſorgers des Mutterhauſes, Pfarrer v. Hülſen⸗Danzig, 
der Jubilarin warme Dankesworte für die hingebende 
Tätigkeit während der langen Jahre aus und knüpfte daran 
herzliche Wünſche für die Zukunft. Frau Bürgermeiſter 
Polski, die langjährige Vorſitzende des deutſchen Frauen⸗ 
vereins für Kranken⸗ und Armenpflege, überbrachte deſſen 
Glückwünſche, gab einen kurzen Rückblick über die Tätigkeit 
der Jubilarin an der Anſtalt und überreichte als Angebinde 
zur freien Verfügung der Jubilarin einen höheren Geld⸗ 
betrag, der von Mitgliedern der deutſchen Volksgemein⸗ 
ſchaft geſtiftet worden war. Die Vorſitzende des Wohl⸗ 
fahrtsvereins deutſcher Frauen, Fräulein Späncke, die 
alte Traditionen mit dem Borrmannſtift verbinden, über⸗ 
brachte die Glück⸗ und Segenswünſche des Vereins eben⸗ 
falls unter Überreichung eines von den Mitgliedern ge⸗ 
ſpendeten Geldbetrages zur freien Verfügung der Jubilarin. 
Der Vorſitzende des Zweigvereins Graudenz vom Deutſchen 
Lehrerverein in Polen, Lehrer i. R. Grams, hob in ſeinen 
Ausführungen die engen Beziehungen zwiſchen Waiſenhaus 
und Schule hervor und ſprach den Wunſch aus, daß zwiſchen 
dieſen beiden wichtigen Erziehungsanſtalten wieder das gute 
Verhältnis walten möge, wie es in früheren Zeiten der 
Fall war. Der aufopferungsvollen Tätigkeit der Jubilarin 
gedenkend überreichte er einen vom Verein geſtifteten Geld⸗ 
52525 8 er 3 — 

r gedachte er verwa { eziehüngen 
zwiſchen Lyzeum und Borrmannſtift. F 


ar doch der Direktor 


— 


der ehemaligen höheren Mädchenſchule, Borrmann, der Be⸗ 


gründer des Waiſenhauſes, und nach einer alten Tradition 
veranſtaltet die erſte Klaſſe des Lyzeums den Waiſenkindern 
alljährlich eine Weihnachtsfeier mit Beſcherung, und eine 
Lehrkraft der Schulanſtalt war altem Herkommen gemäß 


Frühjahrs⸗Saiſon⸗Eröffnung 


Durch Selbſtherſtellung der Konfektion verkaufen wir billigſt 


gg. Dallen⸗Manel 


Koſtüme 


aus Gabardine u. pa. 
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zu ermäßigten Preiſen. 


Jeder Mantel 
Serie III 
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Schmechel & Rosner, Akt.⸗Geſ. 
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ſtändig Mitglied des Kuratoriums. Wenn auch nach der 
politiſchen Umgeſtaltung die Verhältniſſe im Lyzeum ſich 
weſentlich verändert haben und die Anſtalt im Abbau be⸗ 
griffen iſt, ſo haben es die deutſchen Klaſſen ſich 
doch nicht nehmen laſſen, die Beſcherungen für das 
Borrmannſtift beizubehalten, und ſo werde es 
auch weiter bleiben. Als Vertreter der Landbevölke⸗ 
rung widmete Rittergutsbeſitzenr von Hennig auf 
Kreſſau dem Borrmannſtift und vor allen Dingen der ſtillen, 
aber ſegensreichen Tätigkeit der Jubilarin warme Worte, 
indem er darauf hinwies, daß gerade das Land aus der An⸗ 
ſtalt zahlreiche junge Menſchen erhält, die durch die gute 
Erziehung geeignet ſind, den Platz auszufüllen, auf den ſie 
im Leben geſtellt werden. Die Auſtalt ſei ja zum größten 
Teil auf milde Gaben angewieſen und daher betonte der 
Redner, daß für ſie von der Landbevölkerung noch mehr 
als bisher durch Spenden eingetreten werden müſſe. Zahl⸗ 
reiche Geſangsvorträge und Deklamationen der ehemaligen 
und jetzigen Pfleglinge füllten dann die Stunden aus. Kurz 
vor Schluß der Feier erſchien als Vertreter der evangeliſchen 
Kirchengemeinde auch Pfarrer Jacob und überreichte im 
Namen der Gemeinde ein Erbauungsbuch. Er betonte in 
ſeinen Ausführungen, daß das Mädchenwaiſenhaus ein 
fruchtbarer Zweig der evangeliſchen Kirche ſei, rühmte die 
Wirkſamkeit der Jubilarin und wünſchte ihr eine fernere 
25jährige Tätigkeit zum Segen der Anſtalt. Auch die Schar 
der Pfleglinge hatte, zum Teil in gebundener Rede, ihre 
Glückwünſche dargebracht. Dann veranügten ſich die Kinder 
mit Spielen im großen Saale. Die Bewirtung mit Kaffee, 
Kuchen uſw. konnte vollſtändig aus freiwilligen Stiftungen 
geleiſtet werden, und der Beſitzer des Tivoli. Herr Engl, 
hatte koſtenlos die Räume zur Verfügung geſtellt. So nahm 
die ſchöne Feier einen harmoniſchen Verlauf und fie wird 
hoffentlich ein ſtärkeres Band zwiſchen Waiſenhaus und 
deutſcher Volksgemeinſchaft knüpfen. * 

* Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben in der Woche vom 
4. bis 10. d. M. die Adler⸗Apotheke Ian Maja und Kronen⸗ 
Apotheke Jos Wybiekiego. * 

* Sammlung. Zu einem Denkmal für den unbe- 
kanuten Soldaten geht hier eine Kollekte herum. Das 
Denkmal ſoll in Thorn errichtet werden. * 

* Der Fünf⸗Minnten⸗Straßenbahnverkehr iſt ſeit Mitt⸗ 
woch eingeführt — eine Neuerung, die gewiß allſeitig be⸗ 
grüßt werden wird. * 


mr 


Thorn (Toru). 


—dt, Erweiterte Geſchäftszeit. Wie die Handelskammer 
mitteilt, dürfen am Palmſonntag (5. April) die Geſchäfte von 
1—6 Uhr nachm. geöffnet ſein. (Auf Grund des Geſetzes 
vom 18. Dezember 1919 Artikel 11.) * 

—dt. Auf Veranlaſſung des Verſchönerungs vereins 
werden vor dem Stadtbahnhof die Sträucher und Bäume 
durch neue erſetzt. Die Zierſträucher, die in letzter Zeit ſtark 
verwildert waren, werden zu ſchönen Stauden umgepflanzt. 
Auch die Beete erhalten eine neue Umrandung und werden 
mit Zierblumen und Roſen bepflanzt. Hoffentlich wird auch 
ſpäter dafür geſorgt, daß die aufgeblühten Blumen nicht 
durch rohe Bubenhände geraubt werden. — Auch im Stadt⸗ 
park wird ſtark an der Verſchönerung gearbeitet. * 

—dt. Die elektriſche Lichtanlage auf der Eiſenbahnbrücke 
ſollte, wie ſeinerzeit berichtet wurde, bis Ende März fertig⸗ 
geſtellt fein. Am 15. N n die Inſtallatlonsarbeiten 
bereits vergeben, jedoch iſt bis zum heutigen Tage mit den 
Arbeiten noch nicht begonnen worden. . 

— Taſchendiebſtahl an der Bahuſteigſperre. Einer 
Frau Goluſinski aus Richnau (Rychnowo) wurde im Ge⸗ 
dränge an der Bahnſteigſperre auf dem Stadtbahnhof eine 


Graudenz. 


Vom 4. April ab verlege 
ich mein Konfifürengeschäff von Slenklewicza 4 
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Torunska G. 


Oster-Ausstollung erüfinet: 


Mein Geschäffsprinzip: Stets erstklassige, frische Ware, solide 


Suche für ſofort einen 


tüchtigen Malergehilſen, 


derſelbe muß in Schrift und Dekoration ſowie 
in Leitung größerer Arbeiten perfekt ſein, 


Handtaſche mit einer größeren Summe Geldes geſtohlen, 
fo daß die Frau nicht einmal Geld zur Rückreiſe hatte. kr 

— Die Hühnerdiebſtähle mehren ſich tagtäglich. So 
wurden in dieſen Tagen in der Weißhoferſtraße (Bielasska) 
aeg Einbruchs aus einem Stall ſechs große Hühner 2 
ſtohlen. 


una ů * — 


* Dirſchau (Tezew), 2. April. Beim Rangieren ver⸗ 
unglückt iſt heute nacht auf dem Bahnhof Liebenhoff der 
Rangierer Tramowski. Er geriet unter die Räder eines 
Eiſenbahnwagens, wobei ihm beide Beine überfahren 
wurden. Im Vinzenzkrankenhauſe, wohin er ſogleich ein⸗ 
geliefert wurde, mußten ſie ihm amputiert werden. 

* Stargard (Starogard), 2. April. Am Dienstag, den 
31. März, abends gegen 11 Uhr ereignete ſich kurz vor 
Suzemin ein ſchweres Autounglück, dem drei 
Menſchenleben zum Opfer fielen. Das „Pomm. 
Tagebl.“ erfährt darüber: Gegen 10 Uhr abends mieteten 
die Feldwebel Brzoskowski, Zielinski und Orlikowski das 
Auto des Hotels Vorbach, um zur Abholung ihrer Frauen 
nach Krangen zu fahren. Kurz vor der Abfahrt wurde 
ihnen mitgeteilt, daß ſie in einer halben Stunde 
zurückſein müßten, da das Auto für die Zeit bereits 
für eine andere Fahrt vergeben ſei. In Krangen über⸗ 
redeten die Inſaſſen den Chauffeur, den Rückweg über 
Piſchnitz⸗Suzemin zu wählen. Das geſchah dann auch. Im 
Auto befanden ſich nach Aufnahme der beiden Damen ſechs 
Perſonen, eine reichlich ſchwere Belgſtung für einen Ford⸗ x 
wagen. Nach den Ausſagen eines Überlebenden wollte 19 
Chauffeur einen plötzlich in dem Licht des Schein⸗ 
werfers auf der Chauſſee ſichtbaren Haſen ein⸗ 
holen und erhöhte die an ſich ſchon erhebliche Geſchwindig⸗̃ 
keit auf ſchätzungsweiſe 90 Kilometer. Bei dem 755 
Beſtreben, den Haſen zu überfahren, und der hierbei ge⸗ 0 


machten kleinen Rechtskurve ſtieß das linke Hinterrad an 
einen großen Chauſſeeſtein, der durch dieſen Anprall 5 
herausgeriſſen und etwa drei Meter weiter geſchleudert 


wurde. Da der Anprall dem Rade augenſcheinlich nichts ger 
ſchadet hatte, fuhr der Chauffeur leichtſinnigerweiſe weiter. 
Etwa 300 Meter weiter geſchah das entſetzliche Unglück: Das 
linke Hinterrad brach plötzlich zuſammen, der Wagen kam 
ins Schleudern und überſchlug ſich zweimal, 
die Inſaſſen zum Teil unter ſich begrabend. Der ſchnell 2 
mit dem zweiten Auto des Hotels Vorbach herbeigeeilte 2 
Kreisarzt leiſtete die erſte Hilfe. Auf der Stelle tot 1 
war die Frau des Feldwebels Zielinski. Der Chauffeur * 
hatte einen ſchweren Schädelbruch davongetragen und 
ſtarb kurze Zeit nach der Einlieferung in das Eliſabeth⸗ 
krankenhaus, einige Stunden darauf auch die Frau des 
Feldwebels Brzoskowski. Ein Feldwebel liegt hoff⸗ 
nungslos danieder. Die beiden übrigen ſind mit leichteren in 
Verletzungen davongekommen. Dem Auto ſelbſt iſt, abge⸗ 
ſehen von dem Radbruch und einer Beſchädigung der 
Karoſſerie, verhältnismäßig wenig paſſiert. 


Briefkaſten der Redaktion. 


E. W. in K. Nach unſerer Anſicht iſt hier nicht viel zu machen. r 

Sie können höchſtens gegen H., der ein und dieſelbe Sache zweimal . 

verkauft hat, auf Rückzahlung des ihm von Ihnen gezahlten 70 

Geldes klagen. Da Sie nicht eingetragener Beſitzer ſind, können 2 
Sie eher Joniden ns nertanfen. 3 + 1 2 5 

74. 7 Br r haben nen e Auskunft en auf u 3 

der r Oktober 1924. Meß knen wir 825 


ru . ne Hr 
. . Kündigung nicht wert: 


Eine Anmeldung iſt nicht nötig. 
kommt 


G. K. B. 1. Die Konten ſind durch die 

los geworden. 2. Ob eine höhere Aufwertung noch einmal nt, 

können wir nicht wiſſen. 3. Die Anmeldung iſt nicht erforderlich. 
1 5 A 


meinem Hause 


Preise und kulante Bedienung. 


August Kulinna. 


Plac 23 Styesnia Nr. 23 


oo Plomben Jacobſon 
Männer ⸗Turn⸗Verein 


Graudenz. 
Freitag, abends 8 Uhr mn 


Monats verſammlung 


im Gemeindehaufe. 
11% Uhr: 
Kinder ut 


Gottesdienit, Pfr. Deutſche Bühne Grudziadz . 


Jacob. Gründonnerstag, Sonntag, d. 5. April 1925, pünktlich 8 
10 Uhr: Abendmahlsfeier,| - im Gemeindehauſe 9 


Ae Schuſterkomteſſe 


vorm. 10 Uhr; Pf. Jacob. 
anbacht Pierre Aebaf. Komische d 
andacht, Pfarrer Dieball. Komiſche Oper in 3 Alten von Pordas⸗ 2 
Abds. 7 Uhr: Kirchenkon Muſik von A. Mattauſch. re 
zert zum Veſten der Mittwoch, den 8. 4. 25 zum erſten Male . 
Waiſenhäuſer. lebe das Leben“, Sonntag, d. 12. 4. 25 Diter 
Mocrau. Vorm. 10 1 BEINE Borſtellung. Montag, d. 
Uhr: Gottesdienſt, danach 13. J. 25 „Die Schuſterkomteſſe“, hierfür reſerv. 
Abendmahl, Pf. Dieball. Karten bis 8. 4. 25. Mittw 5 „25 ES 
e ee e ee eee ee: 
ndmahlss ienſt, 10.4. 25. Kartenverkau ew ohlmann⸗ 
Pf. Dieball. ſtraße) 15. — 4 


Klrchl. Nachrichten 
Sonntag, d. 5. April 2 
(Palmarum). 
Evangel. Gemeinde 
Hr daß Vorm. 10: 
Pfr. Jaco 


ai 


Rundſchau des Staatsbürgers. 
, Zur Liquidierung beſtimmt 
ſind laut „Monitor Polski“ Nr. 73, 74 und 75 folgende 
Liegenſchaften: Fabrikgrundſtück in Warſchau, Bel. Firma 
Schaeffer und Budenberg in Magdeburg; Grundſtück in 
Zduny, Kreis Krotoſchin, Beſ. „Vaterländiſcher 
rauennverein für die Stadt Zduny“; Grundſtück in 
Neu⸗Skalmierſchütz, Kreis Oſtrowo, Bel. Dr. Hugo Mix; 
desgl. in Rychtal, Kreis Kempen, Beſ. Jozef Krowiorſch; 
desgl. in Rawitſch, Beſ. Friedrich Kretſchmer; desgl. in 
Zempelburg, Bei. Guſtavr Schwarz und Ehefrau, geb. Ort: 


mann; Rentenanſiedlung in Miaſtowice, Kreis Znin, Beſ. 


Heinrich Schmeltekop: Rentenanſiedlung in Lankowice 3, 
Kreis Schubin, Beſ. Karoline Schwaneberg, geb. Lanz; 
Rentenanfiedlung in Malzewo Nr. 6, Kreis Dirſchau, Bei. 
Otto Pixberg; Rentenanſiedlung in Ulanowo, Kreis Gneſen, 
Bef. Wilhelm Selle und Ehefrau, geb Teichmann. 


105 Die ſtaatliche Gebäudeſteuer. 


Noch im Dezember des Vorjahres hatte der Finanz⸗ 
miniſter einen Geſetzentwurf betreffs Verkängerung der bis 
dahin geltenden Vorſchriften über die Feſtſetzung und die Er⸗ 
hebung der Grundwertſteuer in den Stadtgemeinden 
und von gewiſſen Objekten in den Landgemeinden vorgelegt. 
Dieſes Projekt iſt umgearbeitet und in dritter Leſung durch 
den Sejm angenommen worden. Bekanntlich wurde bei der 
‚Annahme der Novelle zum Geſetz über den Mieterſchutz vom 
11. April 1924 folgendes beſtimmt: Die Hausbeſitzer führen 
20 Prozent der Mietſumme als Wohnungsbauzuſchuß 
für den Beamten wohnungsfonds bis zum Schluß des 
Jahres 1924 ab. Da es ſich erwieſen hat, daß eine andere 
Steuerquelle für dieſe Zwecke nicht erſchloſſen werden kann, 
iſt die Geltungsdauer bis zum Jahre 1928 verlängert. Das 
Regierungsprojekt hatte folgende Sätze beſtimmt: Für das 
Jahr 1925: 18 Prozent, 1926: 15 Prozent, 1927: 11 Prozent, 
1928: 10 Prozent. Die durch das Geſetz geänderten, d. h. 
herabgeſetzten Sätze betragen nunmehr: Für das Jahr 
1925: 12 Prozent, 1926: 10 Prozent, 1927: 8 Prozent, 1928: 
7 Prozent. Die Feſtſetzung der Steuer erfolgt alljährlich 
(jedoch geſondert für jedes Kalendervierteljahr), und zwar 
aufe der Baſis der im Jahre 1924 ermittelten Sätze. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 3. April. 
Die Matthäus⸗Paſſion. 
Zur Aufführung in Bromberg. 


Das Wort Matthäus⸗Paſſion bedeutet heute für alle 
Muſikfreunde viel mehr als nur den Titel eines berühmten 
Werkes. Noch vor etwa 50 Jahren fühlte der Muſikkundige 
wohl ſo etwas wie einen Ehrfurchtsſchauer vor der Größe 
menſchlichen Schaffens, wenn er es ausſprach; das hat ſich 
geändert, heute iſt das Werk ſelbſt unendlich vielen lieb und 
wert geworden. Zumal in Städten, wo die erhabene 
Schöpfung faſt alljährlich in der Karwoche zu einem Quell 
tiefſter Erbauung wurde. Zu dieſen Orten zählt auch Poſen, 
deſſen Bachverein mit ſeinem Gründer und Führer Karl 
Greulich an der Spitze, das Werk des Altmeiſters, wie 
es ſchon vor zwei Jahren geſchah, auch diesmal am Oſter⸗ 
ſon nabend in Bromberg aufführen wird. 
Eine ſolche Aufführung bedeutet weit mehr als ein 
Konzert im gewöhnlichen Sinne. Es iſt ſo etwas wie ein 
Gottesdienſt ohne Predigt. Man braucht keinen Vermittler: 
die welthiſtoriſche Begebenheit, von der der Evangeliſt 
Matthäus berichtet, wird nicht erzählt oder ausgedeutet, man 
erlebt ſie gewiſſermaßen ſelbſt. i 
Die Vergleichung mit der Bühne liegt nahe, wenigſtens 
nach manchen formalen Geſichtspunkten. Wie dort, ſo 
ſprechen auch hier die Perſonen ſelbſt, wie dort, treten auch 
ier Volksmaſſen in Aktion, die die Verurteilung des Hei⸗ 
lands begrüßen oder beklagen. Es iſt eine regelrechte dra⸗ 
matiſche Handlung, deren Hauptakteur der Evangeliſt iſt. 
n Hand ſeiner Erzählung ſpielen ſich die bekannten Vor⸗ 
gänge ab. Man hört Jeſus ſelbſt ſeine Kreuzigung prophe⸗ 
zeien, man wohnt der Einſetzung des Abendmahls bei, man 
vernimmt ſein Gebet vor der Gefangennahme, man wohnt 
den enn n des hohen Rates, dem Verhör vor 
Pilatus bei und der fanatiſche Schrei des Volkes um Frei⸗ 
laſſung des Barnabas an Stelle des Heilands dringt tief in 
die Herzen der Andächtigen. 72 5 
Es iſt durchaus nicht unwichtig für das Verſtändnis der 
örer, daß ſie ſich der Struktur des Werkes bewußt werden. 
Denn hier handelt es ſich nicht um eine willkürliche An⸗ 
einanderreihung wundervoller Arien gewaltiger Chöre und 
frommer Choräle. Alles hat ſeinen beſtimmten Sinn, ſteht 
an einem beſtimmten Ort. Und alles formt ſich organiſch 
um die Geſtalt des Evangeliſten, der in ſchlichter, aber unge⸗ 
heuer ausdrucksvoller Deklamation die Handlung erzählt. 
Die Arien haben den Sinn, daß in ihnen ein Motiv 
der Handlung lyriſch ausgeweitet wird. Der Sänger macht 
ſich gewiſſermaßen feine eigenen Gedanken über die Erleb⸗ 
niſſe des Heilands, denen er beiwohnt, gerade wie ſich ein 
frommer Hörer ſeine Gedanken darüber macht. Auch ein⸗ 
zelne Chöre ſind ſo zu verſtehen, andere bedeuten eine 
direkte Anteilnahme an der Handlung, ſo die Chöre der 


Hohenprieſter und Schriftgelehrten, der Jünger, der Gläu⸗ 


bigen, 
ahn 


1 


im Garten von Gethſemane. f 
Mein Vater, iſt's nicht möglich, daß dieſer Kelch von mir 


wollen, haben fie aber mit Abſicht 


A die die Gefangennahme verhindern möchten, und 
e 


Anders die Choräle. Wenn ſie erklingen, ſteht die 


65 Fa gewiſſermaßen ſtill und die Verſammlung der 


Gläubigen gibt ihrem Gefühle Ausdruck. Auch hier 17 die 

eziehung zum Geſchehen ſtets gewahrt, ja, mitunter nimmt 
der Choral geradezu die Worte auf, die vorher von einer der 
handelnden Perſonen geſprochen wurden. So beim Gebet 
in Jeſus ſpricht die Worte: 


gehe, ich trinke ihn denn, ſo geſchehe dein Wille.“ Und der 


i ns ſetzt fort: „Was mein Gott will, das g'ſcheh' 
allzeit 15 ; 


zeit . 
Sy ſpannt ein großer dramatiſcher Gedanke das ganze 
mächtige Werk in einen Rahmen. Möge es wieder recht 
N vielen Erbauung und Erhebung bringen! 


SUR 


k 8 Steuerzahlung. Das Städtiſche Steueramt veröffent⸗ 
licht in der heutigen Ausgabe eine Bekanntmachung über 


die Fälligkeit 
luxusſteuer, 
weiſen. 


der Wohnungs⸗ und Wohnungs⸗ 
worauf wir auch an dieſer Stelle hin⸗ 


N te: z. Die Bollläbe für ausländische Tabakwaren, die ſchon 


bei den geringſten Quantitäten erhoben werden, während 
früher kleine Mengen zollfrei We ſind, wie da „Bonm. 
Tagebl.“ in Dirſchau unter dem 2. April ſchreibt, ſeit geftern 
in Kraft getreten. Fortab werden an den Zollkontrollſtellen 
auf dem Bahnhof, an der Brücke, bei Czattkau und Mühle 
banz für jede dentſche Zigarette 7½ gr Zoll jede Zigarre 
50 gr und für 50 Gramm Rauchtabak ſogar 7 3T 301 
erhoben. Wir haben dieſe Meldung, ſo bemerkt das genannte 
Blatt, bereits in der geſtrigen Nummer zum Abdruck bringen 
zurückgehalten, da ſie 
nicht als Tatſache, ſon⸗ 


geſtern wohl in den meiften Fällen 


dern als ein Aprilſcherz angeſehen worden wäre. 
Letzteres iſt leider nicht der Fall, vielmehr iſt dieſe 
unglaublich ſcheinende Erhöhung Tatſache; und zwar eine 
recht bittere für alle Raucher. Dieſe ſind natürlich jetzt mehr 
als bisher die Leidtragenden, wer aber iſt hierbei der 
lachende Dritte? Der Staat wohl weniger, in erſter Linie, 
und deſto mehr aber wohl die — Schmuggler. 

Ein Verkaufskiosk auf fiskaliſchem Boden wird zur⸗ 
zeit in der Wilhelmstraße (Jagielloüska) errichtet. Dicht an 
der Umwährung des Vorplatzes zum ehemaligen Regie⸗ 
rungsgebäude wird ein Holzbau aufgeführt, der als Ver⸗ 
kaufsbude für Tabakerzeugniſſe dienen ſoll. 


§. Wegen Wechſelſchiebungen in bedeutendem Umfange — 
annähernd 22 000 zt — wurde ein gewiſſer Wofciechowski aus 
Crone a. Br. (Koronowo) verhaftet. 

§ Mittels Einbruchs wurden bei dem Beſitzer Manthey 
in Zacisze, Kr. Schubin, Kleider und Wäſche im Wert von 
700 zit geſtohlen. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern zwei Betrunkene und 
ein Mann wegen groben Unfugs. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Sportbrüder. Heute abend 8½ Uhr Monatsverſammlung. (4670 
Verein junger Kaufleute, E. V., zu Bromberg. Generalverſamm⸗ 

lung am Sonnabend, den 4. April, 8 Uhr abends, im Clubhauſe 
des Ruder⸗Clubs „Frithjof“. i 
Werkmeiſter⸗Verein in Polen. Sonnabend, den 4. April, pünktlich 
6 Uhr, Generalverfammlung, wozu vollzähliges Erſcheinen un⸗ 
bedingt erforderlich iſt. (2835 
Ruder⸗Club Frithjof e. V. Am Sonnabend, den 4 d. M., findet 
im Clubhauſe ein Familienabend ſtatt. Spezialität: Flaki. (4636 
Chriſtliche Gemeinſchaft, Marcinkowskiego (Fiſcherſtr.) 8 b. Sonn⸗ 
tag, nachm. 4 Uhr, 21. Jugendbund⸗Jahresfeſt. (2855 


* * * 


* Czarnikau (Cazarnköw), 2. April. Am Mittwoch, 
8. April, findet hier ein Pferde, Vieh⸗ und Schweine⸗ 
markt ſtatt. 

* Inowroclaw, 2. April. Der landwirtſchaftliche 
Berein „Kujawien“ hielt geſtern im Logenſaal ſeine 
April⸗Sitzung ab, die vom Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer 
Hinſch⸗Lachmirowice, geleitet wurde. Im geſchäftlichen 
Teile wurde mitgeteilt, daß die Oſtdeutſche Hagelverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Polen keine Geſchäfte mehr führe. Nach 
Beſprechung des neuen Lohntarifs wurde mitgeteilt, daß 
der bisherige Geſchäftsführer des Vereins „Kujawien“ dieſes 
Amt nicht mehr bekleide, und daß der Verein an ſeiner Stelle 
in kurzer Zeit einen anderen Geſchäftsſührer erhält. Die 
Beiträge für das Kalenderjahr 1925 find nicht mehr in 
Roggenwährung, ſondern in Zloty zu zahlen, und zwar vor⸗ 
läufig an die Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft Inowroctaw. 
Die Höhe der Beiträge beträgt 20 Groſchen vom land⸗ oder 
forſtwirtſchaftlich bebauten Morgen. Nach Erſchöpfung der 
geſchäftlichen Fragen erteilte der Vorſitzende das Wort 
Herrn Dr. Goeldel⸗Poſen, der über die Fortſchritte in 
der Landwirtſchaft ſprach. Redner kam zum Schluß auf das 
mißliche Syſtem des Zeitlohns zu ſprechen, nach dem der 
Arbeiter nicht für die Leiſtungen, ſondern für die Zeit ent⸗ 
lohnt wird. Übel ſtehe auch die Frage der Sozialver⸗ 
ſicherung. Nach einer Statiſtik des „Kurjer Pozu.“ ent⸗ 
fallen auf 100 34 Lohn an Sozialverſicherungskoſten in Weſt⸗ 
polen 23,55 Prozent, im übrigen Polen 14 Prozent, in 
Deutſchland 10,7 Prozent, im franzöſiſchen Elſaß 4 Proz., 
in Frankreich 2 Prozent und in Belgien 3,2 Prozent. Da⸗ 
bei hat die Sozialverſicherung bei uns im Verhältnis zu 
1914 für die Arbeitnehmer eine Erhöhung von 42 Proz., für 
die Arbeitgeber dagegen eine ſolche von 167 Prozent er⸗ 
fahren. Der Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Verband ſei 
beſtrebt, auf eine Abänderung dieſer und anderer gegen⸗ 
wärtig i Haren mißlicher Zuſtände hinzuarbeiten. Es 
entſpann ſich darauf eine ausgedehnte und anregende Aus⸗ 
ſprache über verſchiedene landwirtſchaftliche Fragen. 

* Inowroclaw, 1. April. Zur Bekämpfung der 
Unſittlichkeit fand im hieſigen Stadtpark alt der 
Verſammlung ſtatt. Es wurde gegen die in unſerer Stadt 
ſich immer mehr verbreitende Unſittlichkeit proteſtiert und 
in einer Reihe von Referaten wurden praktiſche Maßnahmen 


zur Bekämpfung der Trunkſucht, Pornographie und anderer 
demoraliſierender Einflüſſe empfohlen. Die gefaßten Bes 
ſchlüſſe wurden an die Polizei, die Sejmabgeordneten und 
die Bahnhofsbuchhandlung „Ruch“ gerichtet. j 

* Liſſa (Leszuo), 1. April. Der heutige Jahrmarkt, 
vom herrlichſten Frühlingswetter begleitet, brachte ein recht 
reges Leben in die Stadt. War die Zahl der Ausſteller eine 
recht beträchtliche, ſo war auch der Beſuch ſeitens der Land⸗ 
bevölkerung nicht ſchlecht und die erzielten Umſätze im all⸗ 
gemeinen zufriedenſtellend, auf jeden Fall hat ſich beim 
heutigen Jahrmarkt der Monatserſte und die damit ver⸗ 
bundene Geldflüſſigkeit bemerkbar gemacht. 

* Poſen (Poznan), 1. April. Als Bauern fänger. 
feſtgenommen wurde hier geſtern der 35 Jahre alte 
Händler Stanislaw Pokrywka und der 34jährige Monteur 
Anton Koperski, beide von der Walliſchei ſtammend. Sie 
hatten einen Landwirt Slaby aus dem Kreiſe Birnbaum, 
der hier eine Wirtſchaft kaufen wollte, gehörig geleimt, in⸗ 
dem ſie mit ihm nach Koſtſchin fuhren und ihm dort eine 


Wirtſchaft, die ihnen gar nicht gehört, ver⸗ 
kauften. Nach Empfangnahme einer Anzahlung von 


3000 Zloty machten ſie ſich ſchleunigſt aus dem Staube. 
Slaby erſtattete ſofort, als er merkte, daß er von Schwind⸗ 
lern gerupft worden war, bei der hieſigen Kriminalpolizei 
Anzeige, und ihr gelang es alsbald, die beiden Schwindler 
um ſo leichter feſtzunehmen, als ihr Pokrywa als ein Mann 
bekannt iſt, der derartige Geſchäfte zu machen pflegt. Von 
dem Gelde wurden bei ihnen nur noch 60 Zloty vorge⸗ 
funden. — Ein lebensmüdes unbekanntes 25⸗ bis 
28jähriges Mädchen wurde geſtern nachmittag 
5½ Uhr in den Eichwaldwieſen noch lebend aus der Warthe 
gezogen. Es verweigerte über ſeine Perſon uſw. jegliche 
Auskunft und wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. 

* Schroda (Stoda), 1. April. Heute mittag gegen 1 Uhr 
ſpraug eine aus Maciejowo ſtammende Gibowska mit 
ihrem fünfjährigen Sohne in Staſykowee-Hauland in den 
Kanal, um ſich mit dem Kinde das Leben zu nehmen. 
Der Knabe konnte nur als Leiche geborgen werden, wäh⸗ 
rend es gelang, die Mutter wieder ins Leben zurückzurufen. 
Die Gründe der Tat ſind unbekannt. 


Kleine Nundſchau. 


* Rudolf Steiner f. Wie man aus Baſel meldet, iſt in 
Dornach Dr. Rudolf Steiner, der bekannte Leiter der authro⸗ 
poſophiſchen Bewegung, nach langjährigen Leiden im Alter 
von 64 Jahren geſtorben. Er wurde der Vertreter der An⸗ 
thropoſophie und verbreitete ſeine Ideen ſeit zwei Jahr⸗ 
zehnten durch Deutſchland, Oſterreich und die angrenzenden 
Länder. Es bildete ſich eine eigene Gemeinde um ihn. Nach 
der Revolution veröffentlichte er einen Aufruf, der Anlaß 
gab zur Bildung des Bundes für Dreigliederung des ſozialen 
Organismus. g f 8 

* Schwere Exploſion in einem Waſſerwerk. Wie aus 
Köslin gemeldet wird, ereignete ſich dort eine ſchwere 
Exploſion. Bei Bohrungen, die dort ausgeführt werden, 
hatte eine Sprengpatrone verſagt. Der Bohr⸗ 
meiſter unterſuchte den Verſager in der Werkſtatt in Gegen⸗ 
wart von vier anderen Arbeitern. Plötzlich erfolgte die 
Exploſion. Das Gebäude ſtürzte zuſammen und 
begrub die Inſaſſen unter ſich. Die Feuerwehr konate vier 
Arbeiter nur als Leichen bergen, während der fünfte, 
noch lebend, aber ſchwer verletzt hervorgezogen wurde. Die 
Exploſion hatte auch noch einen Brand zur Folge, der 
auf den Dachſtuhl des benachbarten Gebäudes übergriff. 
Der Feuerwehr gelang es aber, den Brand zu löſchen, ſo 
daß eine Betriebsſtörung nicht eintrat. Der Bohrmeiſter 


war als zuverläſſiger Arbeiter bekannt und ſchon mehr als 


20 Jahre bei dem Werk beſchäftigt. 

* Grubenkataſtrophe in England. Im Nemwcaitler Kohlen⸗ 
revier iſt in dem Torfwerk bei Scotswpod „The View Pit“ 
ein Waſſerein bruch erfolgt. 33 Bergarbeiter, nach den 
letzten Meldungen 38, ſind abgeſchnitten. Bis jetzt waren 
alle Verſuche, ſie zu befreien, vergeblich. Da das Waſſer 
ſehr ſchnell ſteigt, muß mit dem unglücklichſten Ausgang ge⸗ 
rechnet werden, ſelbſt wenn es den Bergarbeitern gelungen 
u e ſich auf etwas höher gelegene Teile des Stollens 
zu flüchten. 5 


ſöt. Gteehlau] 


h Telefon 188 Telefon 188 
empfiehlt ſich zur 


| Serfteffung v. Klempnerarbeiten 


wie Rinnen, Abfallrohren, 
Zinkdächern pp. 


| Pade⸗ und Kloſetteinrichtungen, 


Kalt» und Warmwaſſeranlagen, 
Kanaliſation. 


Eigenes großes Lager an verzinkten 
und ſchwarzen Waſſerleitungsrohren 
ſowie allen Faſſonſtücken. 


Reparaturen werden ſchnell und ſach⸗ 
0 gemäß ausgeführt. 005 


Wir empfehlen ab Lager Torui-Mokre’ 


brasmäher Getreidemäher 


Cormick-Deer 2 
Vote ng Ambi Deering 


Dt. 1 
Düngerstfeuer- Orig, „Westfalia“ | 
Lokomobilen - Mofa - Drosch- 
kästen - Kultivatoren - Pflüge 
an ic 
Hochkulfurhacke 1 can | 


in Brei‘en von 1/4 m. 
. e 
Sollenschroimühlen m. Steinen, | 


Großes Ersatzteillager. 


Sämtliche Reparaturen werden prompt 
: und sachgemäß ausge ührt. 


Maschinen-Fahrik 


Adolf Krause & Co. 


Torun-Mokre. Tel. 646. 2887 


aus der Hand des 


PRALINEN 


VON AUSERLESENEM 
GESCHMACK 


Kaufe Haus 


in Torun oder Vorſtadt 
möglichſt mit Laden, Garten und Stall, nu: Deutſche Spr. erforderl. 


„R. 2189“ an Annonc.⸗ 
— — — 


Jungerer Kaufmann 


zur ſelbſtändigen Leitung unſerer Getreide- und Saatenab⸗ 
teilung, für möglichſt baldigen Eintritt geſucht. Polniſche 
Sprachkenntniſſe erwünſcht. Ausführliche Bewerbungen mit 

Zeugnisabſchriften und Referenzen an 


Laengner & Illgner, Torun 


Chelminska 17. 


Tapeten 55 
in- u. ausländische Ware, pro Rolle 
von 75 gr an aufwärts; 
Schablonen :: Goldleisten 
empfiehlt in großer Auswahl. 
Torufski Sklad Tapet 

8 St. L Isle cki, 
Sw. Ducha 15. Torun. Telefon 217. 
Versand nach außerhalb. 3987 


Altes 
Meſſing 


kauft ſtändig 
Ja. Jan Broda, 


Torun. 1370 


— 


0 ſchek, Karfre 
Anuſchek. 
Ieullſachen Gurske. Nachm + Uhr: 
a 2 Gottesdienſt mit Abends 
r 


? — |mahl, Pf. Anuſchek. Kar⸗ 
fertigt preiswert an freitag, vorm. 10 Uhr: 


Gottesdienſt mit Abend. 
I. Mtmann, . ottesdienſt mi en 


mahl, ya * 
enſau. Gründonners⸗ 
—_ Steomberg. tag, vorm. 10 Uhr: Gottes. 
Suche per ſofort ein a m. Aben mahl Pf. 
ehrliches, fleißiges Anuſchek. 


Nenftmädihen, 34.85 


Kiel. Nachrichten. 


d. 5. April 


tag. nachm. 3 Uhr: Got⸗ 
tesdien t mit Abendmahl, 
Pf. Anufcher, 


eſitzers. Offerten unter[Roſenau, Torun, Neubruch. Karfreitag, 
ed. Wallis, Torun. Lazienna 1, 11 4e? morg. ½7 Uhr: Abend⸗ 
mahlsfeier, Pf. Anuſchek. 


——— 
K g 
Onitz. 
Sonntag, d. 5. April 25. 
(Ralmarum), 


Landarmen > Anſtalt. 
Vorm. 8 Uhr: Predigt⸗ 


gottesdienſt. 

N ne e fene. 
Vorm. 10 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt u. hl. Abend⸗ 
mahl. Nachm. 3 Uhr: 
Predigtgottesdienſt i. Kro⸗ 
janten. Gründonnerstag, 
vorm. 10 Uhr: Abend⸗ 
mahlsgottesdienſt in der 
Kirche zu Konitz. 


4428 


Telefon 111. 


1.—3. Em. 7,25. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 5,%0. Iskra 1. bis 
4. Em. 1,70. Luban, Fabryla przetw. ziemn. 1.—4. Em. lexkl. 
Kupons 125. Mlyn Parowy w Gnieznie 1. Em. 2,00. Pozn. Spolka 
Drzewna 1.—7. Em. 0,80. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. (exkl. 
Kupon) 7,50. Wagon Oſtrowo 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 3,50. — 


Tendenz: behauptet. 
Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 2. April. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weisen 128—130 Pfd. unver⸗ 
ändert 20,25—20,75; Weizen 125—127 Pfd. unv. 19,25—20, Weizen 
120—122 Pfd. unv. 18,50—18,75, Roggen 116—118 Pfd. unv. 17, 
Gerſte feine unv. 15,25—15,70, geringe unv. 14,25— 14,70, Hafer unv. 
13,50—14, kleine Erbſen unv. 12, Viktoriaerbſen unv. 14—17, ges 
ringere unv. 10,50, Roggenkleie und. 11,50, Weizenkleie unv. 12,50. 
Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 2. April. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 246—249, 


Mai 265,50—282, Juli 260-256, Tendenz matt, Roggen 232—234, 
April 231-230, Mai 235,50 —232, Juli 228,50—225, matt, Sommer⸗ 
gerſte 


220—243, Winter⸗ und Futtergerſte 195—220, ruhig, Hafer 


Belanntmadung Mähmaſchinen 
in Sachen der Wohnungsſteuer verſchiedener Syſteme 
1 werden zur R 
und der Wobnungs Turüsltener. geren dae . 
Das Städtiſche Steueramt er-| Ruderei u. Janoszke 
e . innert daran, 1 Die be Rote Sniadeckich 6a. anır 
er Wohnungsiteuer in der Zeit vom 1. bis i 
zum 6. Nprif d. J. fällig it. Diele Steuer Elfenbeinkette 
kann auch mit einem Mal für das ganze Jahr mit Anhäng. verloren, 
entrichtet werden. Die zur Zahlung Ver⸗ Geg. Belohn. abzugeb. 
pflichteten, die bis jetzt keine Zahlungs- ea Piotra Skargi A. 
i e e haben eh P 
eren Empfangnahme ſpäteſtens inn Ri 0 N if | 
14 Tagen bei dem Steueramt zu melden. Es J ei E E 0 
» Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 


wird betont, daß Wohnungen von ein und 
zwei Zimmern ſteuerfrei ſind. 


Die Mohnungs - Luzusiteuer iſt jedes] Fr.⸗T. — Freitaufen. 
Vierteljahr im voraus zu zahlen. Entſprechend Sonntag, d. 5. Ant 38 
der Beſtimmung des $ 5 des betreffenden (Palmarum). 


Statuts hat jeder Wohnungsinhaber, welcher 
der Beſteuerung unterliegt, im Steueramt die 
genaue Anzahl der in ſeinem Beſitz befind- 
lichen Zimmer anzumelden, ſowie die Per⸗ 
ſonen, die ſtändig bei ihm wohnen. Sämtliche 
Veränderungen ſind innerhalb von 14 Tagen 
diefem Amt zur Kenntnis zu geben. Auf 
Grund der erhaltenen Angaben, die auf amt⸗ 
lichem Wege eingezogen werden, exfolgt die 
Steuereinſchätzung durch den Magiſtrat. 

Wer bis jetzt von den zur Zahlung der 
Wohnungs⸗Luxusſteuer Verpflichteten eine 
Jahlungsaufforderung nicht erhalten hat, 
oder wer die Aufforderung für eine ge⸗ 
ringere Zimmerzahl erhalten hat als die, die 
er hätte erhalten müſſen, hat innerhalb von 
14 Tagen ſich zur Empfangnahme der Zah⸗ 
lungsaufforderung bzw. um deren Berichtigung 
im Städtiſchen Steueramt zu melden. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
im Sinne des 31 10 des Statuts die Nicht⸗ 
anmeldung der Zimmer zur Beſteuerung oder 
die Abgabe unwahrer Angaben einer Strafe 
in Höhe des 20⸗fachen Betrages der Steuer 
fumme unterliegen, die verluſtig gegangen iſt 
oder dem Verluſt ausgeſetzt war. 

Nach dem Statut werden als Luxus» 

wohnungen angeſehen: h 

a) 4-Zimmmerwohnungen, die durch 2 Per⸗ 
ionen oder weniger bewohnt ſind, 

b) 5⸗Zimmerwohnungen, die durch 4 Per⸗ 
fonen oder weniger bewohnt find, 

c) 6⸗Zimmerwohnungen, die durch 5 Per⸗ 
ſonen oder weniger bewohnt ſind, 

d) über 6⸗Zimmerwohnungen, jofern mehr 
als 1 Zimmer auf die Perſon entfällt. 


Bydgoszcz, den 3. April 1925. 4646 
Magistrat — Urzad Podatkowy. » 


Holztermin Wronie. 


Der letzte Holztermin in Wronie findet 
am 8. 4. 25, vorm. von 9 Uhr ab, in Stanis⸗ 
lawken ſtatt. 

Zum Ausgebot kommen: 


Bromberg. Pauls⸗ 
kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Sup. Aßmann. 11 Uhr: 
Fr.⸗T. ½12 Uhr: Kdr. ⸗ 
Gottesdienſt im Gemeinde» 
Haufe. Nachm. 5 Uhr: 
weibliche Jugendpflege im 
Gemeindehauſe. Grün⸗ 
donnerstag, vorm. 10 Uhr: 
Beichte“, Sup. Aßmann. 
Nachm. 6 Uhr: Beichte“, 
Sup. Aßmann. Karfrei⸗ 
tag, morg, 7 Uhr: Beichte“. 


gottesdienſt '. Nachm. 5 
Uhr: Liturgiſche Andacht, 
Sup. Aßmann. 

Ev. Pfarrkirche. Vrm. 


5 Uhr: muſikal. Veſper. 


‘12 Udr: Kdr. = Gottes» 
dienft im Gemeindehauſe. 
Gründonnerstag, nachm. 
6 Uhr: Beichte“. Kar⸗ 
freitag, vorm. 10 Uhr: 
f. Wurmbach'. Nachm. 
: Pf. Wurmbach 


l. . 
che, Poſe⸗ 
* Vorm. 9 


ca. 30 Stück Kiefern⸗Nutzholz mit 30 fm 

ca. 313 Stück 12 ten⸗Nutzholz mit 78,97 im 

& e e e e 

ca. ü uchen⸗Nutzholz mit 11,50 Im i 

ca. 200 Stück Birken⸗Deſchſein J. glaſſe aße 

ca. 500 Stück Birken⸗Deichſeln II. Klaſſe 

ca. 600 Stück Birken⸗Deichſeln III. Klaſſe 

ca. 190 Stück Fichten⸗Stangen J. Klaſſe Sahresieft, 

ca. 155 Stück Fichten⸗Stangen II. Klaſſe Evangeliiations- 
ca. 80 Stück Fichten⸗Stangen III. Klaſſe Mittwoch, abds. 


ca. 16 rm Eichen⸗Nutzrollen 2 u. 2½ m lg. 

ca. 20 rm Erxlen⸗Nutzrollen 

einige Tauſend bc N mehr. 
Hundert Stück Weißbuchen⸗Liſtſtöcke 


Vibelſtunde. 

Ev, Gemeinſch., Libelta 

(Bachmannſt.) 8. Vorm. 
Uhr: Gebetsandacht. 


ca. 300 rm Kloben (vorwieg. Kief. u. Ficht.) Sonntagsſchule. 
ca. 20 rm Spaltknüppel 
ca. 45 rm Buchen⸗Knüppel 
ca. 73 rm Buchen⸗Reiſig J. Klaſſe 5 
ca. 14 rm Buchen⸗Reiſig II. Klaſſe itag, nachm. 
ca. 1020 rm Reiſig 11. Klaſſe, vorwiegend 

Birken und Weißbuchen. 


m br ® 
“ orm. 
Gräfl. Oberförſterei Oſtromecko. eiten neden da: 
Der Oberförſter. 4642 nach Kinder, Gottesdienſt. 
00099090 % . 


Gr ündonnerstag, 


5 Uhr: Beichte 5 
Jägerhol. Nachmitt. 

4 Uhr: Verſammlung der 
auenhilſe. 

er Bae Nachm. 


für Straße u. Haus, in farbig u. schwarz, 25, Uhr; Baflonsanbagt, 
empfiehlt in bekannt guter Ausführung in N a Uhr: 
a edienſte 
5 5 Schröttersdorf. Brm. 
. 10 Uhr: Gottesdienſt, da⸗ 
0 en e r an Ai Pam. 11 
arfreitag. Bim. r: 
Jezuicka 17. Neue Pfarrstr. 17 Gottesdlenſt⸗ 


Wtelno. Vrm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Nchm 2 Uhr: 
Außengo tesdienſt in Ham⸗ 
mer, 4 Uhr: Jünglings. 
in. Kur. 


Maßanfertigung : Reparaturen, 
2 Schnürsenkel :: Creme :: Einlege- Sohlen. 3 
POTILSTIMLLITTI II III III I TTT 


Yriginal „Karenin“ 
Inib,-Eihtot- u. Quetinmühlen 


in Größen von 12, 18 u. 25 Zentner Stunden⸗ 
leiſtung, habe von einem vor Eintritt der Preis⸗ 
erhöhung getätigten Abſchluß noch ſehr preis⸗ 


wert von meinem Lager abzugeben. 4667 
Paul Seler, Poznan. ul Pre 


Is Neiſchbrü 


ermöglichen es, kräftige Suppen, ſchmackhafte Gemüſe und delikate Soßen herzuſtellen. 


Achtung auf den Namen Maggi und die rot⸗gelbe Packung. 5 


Vorm. 10 Uhr: Haupt⸗ 


Hauptgottesdienſt“. Nchm. 


Christuskirche. Brm. 
10 Uhr: Pf. Wurmbach “ 


3wangsverſteigerung 


Am Sonnabend, den A. April d. Is., an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Für Ziergärten! 


nachm. werde ich ul. Adama 


1 Sofa, 1 Schreibtisch 


d::ift ſeit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam 0 


märk. 188—196, Mat 182—180, ruhig, Weizenmehl für 100 Kg. 33 
bis 35,75, ruhig, Roggenmehl 31,50—83,50, ruhig. Weizenkleie 14, 
ſtetig, Roggenkleie 14,40—14,50, ſtetig, Raps per 1000 Kg. 395—400, 
fill, Leinſaat 381— 390, ſtill. Für 100 Kg. in Mark ab Ablade⸗ 
ſtationen: Viktoriaerbſen 22—29, kleine Speiſeerbſen 1820, Futter⸗ 
erbfen 18—19, Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 19— 20, Biden 18—20, 
blaue Lupinen 10,50—11,50, gelbe Lupinen 12,50—14.50, Serradella 
13—15, Rapskuchen 15,30—15,60, Leinkuchen 21,20, Trockenſchnitzel 
prompt 10—10,20, Torſmelaſſe 9,20, Kartoffelflocken 19,20 19,50. 


Materislienmarit. 


Berliner Metallbörſe vom 2. April. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 122,50—128,50, Ori⸗ 
ginalhüttenweichblei 68—69, Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 
6869, Remalted Plattenzink 61—62, Originalh.⸗Alum. 98 bis 
99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ 
oder Drahtb. (99 Prozent) 2,45—2,50, Bankazinn, Straitszinn und 
Auſtralzinn 4,00—5, Hüttenziun (mindestens 90 Prozent) 1054,90, 
Reinnickel (98—99 Prozent) 3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1,20 bis 
1,22, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 93—94. 


n 


Aa 


Wielkopolski Odlewnia Bronzu i Mosigdzu 
ba Fabryka Wyroböw Metalowych sa: 


Medailten Medaillen 


Jöze] Zawilal, Zudgoszez 


ulica Dworcowa Nr. 66. 
Gegründet 1894. Telefon Nr. 1718. 


Hähne und Ventile 
EN für Dampf u, Wasser sofort lieferbar. 
eg & 2 2 

e Rohguß in Messing 
RNotguß und Bronze 


Sämtli. 


werden gut ausgeführt. 


4262 


Willi Kirchhoff, Zivil- Ingenieur, 
Tel. 227. Bydgoszcz, Chodkiewicza 36. Tel. 227 
£ Diesel - Motoren 


Fabr. Hille- Werke, Dresden 

von 6 - 600 P. S. 

für Industrie u. Landwirtsch. 
fahrbar und staiionär 

Verbrauch bis 161 g/P. S./ Std. 


Müllerei - Maschinen 
Walzenstühle 
Plansichter 


Lieferzeiten. Erleichterte 


7 
NE; 


Herren zimmer 


Schlafzimmer 


Neuzeitliche Küchen 
Qualitätsarbeit, empfiehlt 


S J. Schülke, Tischlermeister 


Marcinkowskiego 3. 


(Aeberſetzung.) 


Aten Fußboden 


repariert billig. 


10 Uhr vormittags, werde ich in Bydgoszcz, 
ul. Gdansta, bei der Fa. Wodtke (Spedition) 
e e gegen Barzahlung ver⸗ 
2 Kiſten Zahnpaſta (Kaliklora), 
Zahnwaſſer (Odo) und Zahn⸗ 
paſta (Olja). 
Preuschoff, 


kom. sadowy w Bydgoszczy. 


Zwongsverteigerung. 


Am 4. April 1925, 11 Uhr vormittags, 
Tzartoryskiego 2 an den 
Barzahlung verkaufen: 


Steiland- 


‚a Frellandazaleen 
Magnolien 

Glpeinen 
Cotoniaaſter 


Meiſtbietenden gegen 
winterharten 


1 Aſch. 


Malak, kom. sadowy. 


Zeile meinen verehrten Kunden mit, daß 
ich meine Maſchinenwerkſtatt aus der Schmiede 
des Herrn Hermann Schmidt in meine eigene 


Maſchinen fabrik u. Eiſengſeßerei 


am Bahnhof übergeführt habe, und daß ich . 
von jet ab auch \ 


Göpel und Hückſelmaſchinen 


herſtelle, alle Syſteme bis 8 P. S. mit 48 Touren 
j ch Wu 


und herunter je na 5 
Ch. Prochnau, Nowawies⸗Wielka 


empfiehlt 
Jul. Roß 
Gartenbaubetrieb 
w 

Fernruf 48. 


nahme, zum 


Ufer Hühneraugenkollosium 


und preiswert. 3928 Ernit Lemke. 


Danzigerſtraße 5, pow. Grudziads. 


449 


erstklassige Fabrikate, kurze 


Zahlungen. Beste Referenzen. 


4085 


Offerten unt. G. 2621 


khododendron 


Schaubllangen von 
Coniſeren arb 


großes Sortiment von 


eStaudengewächſen 


u. verſchiedene beſſere 


4057 Pflanzengattungen 


für den Ziergarten, 


in größter Auswahl 


Trôicy Nr. 15 
4523 


—1[[[ 


Ziufler Kae 


gute, ſchnittige Ware 
gibt ab, auch an Selbſt 
(Groß: Neudorf), vow. Bydgoszcz. »sde verbraucher (10 Pfund⸗ 
Poſtpaket) gegen Nach⸗ 
reiſe von 
Nr. 1 1 31. und Nr. II 
gr. pro Pfund. 4071 


Schwanen-Drogerie, Bromberg. Mleczarnia Wudrzno, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2. April in Krakau 
— 2,00 (1,96), Zawichoſt 1,25 (—), Warſchau 1,48 (1,48), Plock 1,22 
(1,21), Thorn 1,41 (1,33), Fordon 1,46 (1,42), Culm 1,43 (1,41), 
Graudenz 1,50 (1,48), Kurzebrack 2,02 (1,97), Montau 1,38 (1,32), 
Pickel 1,41 (1,35), Dirſchau 1,30 (1,23), Einlage 1,98 (1,98), Schiewen⸗ 
horſt 2,20 (2,18) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 


7 


geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt. Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Pröygodzti: Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die hentige Wummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 51. 


1 Würfel nur 8 gr 
’ RER ss gute aan f ü 


III HOHHPPLOH OO H OH OHIO 99H 


Posener Bachverein. 
Ostersonnabend, d. 11. 4., nachm. 4 Uhr, 
in der evangelischen Pfarrkirche zu Bromberg: 


Matthäus-Passion 


von Joh. Seb. Bach. 


Sopran: Frl. Toll; Alt: Frl. Bandel: Bariton: Prof. Weißen- 
born, sämtlich aus Berlin; Tenor: Kammersänger P aus 
Leipzig; Baß: Konzertsänger Timäus aus Halle, 


Orchester des Teatr Wielki in Posen. 


Eintrittskarten für 10, 8, 6, 4, 2, 1¼ z bei Hecht, Idzikowski 
und Neitzke; ebendort Texte für ½ 214. 4539 | 


eee eee 


KINO_KRISTAL 


Heute Premiere! 
Das gewaltige, monumentale Filmkunstwerk 


Die Bul-hodhzeil 


Ein Drama aus stärmischer Zeit in 12 großen, 
spannenden Akten. 


In der Hauptrolle: Die größte und bekannteste 
Tragödin der Welt 


Norma Talmadge. 


Wir enthalten uns jeder weiteren Reklame, da 
der Film für sich allein spricht. 


OHOOHOHOHPP POPP HHO 


In Danzig 4 Wochen vor täglich ausverkaufte 
Hause gelaufen. un 


Beginn 6.30 und 8.40 Uhr. 


2 Mon, alt. Kind (Mäd- 
chen) als eig. z. vergeb. 
Off. u. H. a. d. G. 


Landw. Kreis⸗Verein 
Wirſitz. 


itzung 
findet am Montag, d. 
6. 1 1925, nachm. 
4.30 Uhr im Vereins⸗ 
haus in Wyrzysk 
ſtatt, wozu wir hiermit 
ſehr ergebenſt einladen 


Erſcheinen bitten. 
Tagesordnung: 


5’ SCHOKOLADE U 
Loba m IM GESCHMACK. 


1 5 X 

2. Ausiprade über den 
neuen Tariivertrag, 
den Schiedsipruch u. 
ſonſt. aktuelle Tarif» 


Referent: exici 


Heute! Heute! 
v. Arbeitgeberverb. f. 
G., Poſen. 


Freitag. den 3. April 1925 9.559 
im Hotel International dag cen ider 
r. Ptock· Poſen über: 

Dworcowa 33 Telefon 1626 Aktuelle 


Rechts», 
Großer 


Fisch Abend en 


1. G schafe 
Künſtlerlonzert bis 3 Uhr 


wozu ergebenſt einladet 4050 
Sowinski, Wirt. 

„7767: EST TE RL She 

DIOOHODOODITOTDOHGOIHGDODON, 


„Sportbrüder“ 8 


Ramm. E. Buettner 


Vorſitzend. Schriftf. 4 


Bydgoszcz T. z. 


Im Abonnement! 


Schauspiel 


Unfere nächte | 


und um recht zahlreich. 


1. Aufnahme neu. Mit⸗ 


fragen Streitigkeit.) ei 


4633 


Nulſae Dh 


„Ab große dicht“ 1 


855 


Jes antag, das b, en., 


von Felix Philippi. N ta 2 
(ein 


heute abend 8¼ Ahr 4460 e ee En 

lu. bend i. Johnes 
Monats-Verſammlung. P Zuge, Come 
d. Kaſſe. 40 


|Ausländisches Kapital, 


Beschaffung von Kapital für solide Industrien. Festüber- 
ahme der nPlazierung von Akiien u. Obligationen, Emissionen 


A. J. ROTMAN, Bankgeschäft 
Gegr. 1899. Amsterdam, Keizersgracht 345. Gear. 1890. 


1e Empfehlen unser reichsortiertes Lager * Al. 


in besten Oberschlesischen m 
Steinkohlen, Schmiedekohlen 
Hüttenkoks, Karwiner Gießereikoks 
Niederlausitzer Salon-Briketts 
lise, Anker, Kaiser 
Brennholz :: Kalk : : Zement 


x Schlaak i Dabrowski x 


Sp. z O. p. 
Konzernvertretung. 


Bydgoszez, Bernardynska 5. Tel.830 u. 150. 
Waggonweise Lieferung und Detail-Verkauf. 


Statt beſonderer Anzeige! 


Am 31. März, 1 Uhr früh, entſchlief in Soldau 

ſanft und unerwartet infolge Herzlähmung meine 

teure Mutter, unſere herzensgute und nimmermüde 
2 Großmutter und Schwiegermutter 


a Dina Muhme 


geb. Pompecki 
Ei fast vollendeten 82. Lebensjahre. 
Soldau, den 2. April 1925. 


In tiefitem Sch 
a 1 8 Franz Muhme 
nebſt Frau und Tochter. 


Die 1 findet in . am Sonn⸗ 
abend, den 4. April, nachmittags 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des alten evangl. Lriedhofes dortſelbſt, 
Wil elmſtraße, aus ſtatt. 2844 


tung! SOptanten! 
noren-Güpeihät 


in Allenitein, Oſtpr., 30 ae beſtehend, jetzt 12 Jahre in 
einer Hand, allerbefte Lage und erſtklaſſige Einrichtung. 
wegen Auseinanderf ſetzung ſofort zu verkaufen. Offert. an 


Walter Gude, Allenſtein, 


Oſtpreußen, Kaiſerſtraße. PR 


» 


FP AE 


Stünbflüd⸗ Austau- - Gemein] MI D 


deutſcher Optanten und 

Polen ber h telt Fauſch und Jer kauf 4095 un l 88 
Auskunftsſtelle Frankfurt a. O., Wilhelmsplatz 2 

(Eingang Logenſtraße). Rückporto beilegen. Polzen⸗ 


Vandwirtſchaft, hl 


Leiſtung, 
43 Morgen, Abbau Krojanke, mit tot. u. leb. ſahn a erhalten, mit 
Inventar, ſof. preiswert zu verkaufen. Preis neu aufaeriff. Walzen 


Uebernahme u. sachgemäße Ausführung sämtl. Güterspedition. und Anzahlung na lebereint 
15 . 
nner Eu, ͥ . * 22 Höhrbein ehr ae 


R ei end e 1 Früul jein Abbes be ere, e. Fi pertauflih. sr 
Reſtaurationshaus 


4 


540 früh 6 Uhr verſchied nach langem ſchweren 
A Leiden mein lieber Mann, unſer herzensguter Vater, 
Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager u. Onkel, der 


Fleiſchermeiſter 


Walther Wirth 


F 


ul. ul. Przemyslowa 23. 23. 
Für meine Hen een reren, zu m. Hilfe und 1 5 


5 zum 1. Mat einen repräſentablen Herrn, kommin in der Wirt Torfſtech⸗ 


im Alter von 44 Jahren. [ogder Landesſprach ich iu. Staats: wegen Berheiratg. der 
2 R 3 eider Landesiprahen mächtig, poln. Staats⸗ 
Graudenz, den 31. März 1925. bürger, nich, unter 90 Jahren, für die Reile.|lehigen von baldmögl.| mit Garten und Wohnhaus, freiwerd. Miete ma inen 
In tiefer Trauer Es wollen ſich nur branchekundige Herren geſucht. Verfenntn im ca. 10000 Mark Ehe ide (Forſtakad 90 
Hedwi Wirth b. Witt melden, die beite Erfolge nachweſſen können, Koch. u. Plätt. erwicht. verkauft 5 e enen en 
ig ge gut eingeführt und im Verkehr mit der Kumd-|Lebensif. u. Bergütig.- seldbahngerät 
N und Kinder. art en IND. Sid ge e in küchen Agen lee 6. New. Herlin, Ranteftrabe 3, 
andesſprachen. mit Bi ehaltsanſprüchen 
Die Beerdigung use Sonntag nachm. 3 Uhr de und Zeugnisabſchriften erbittet N 4674 eh M Walichnowy Clagewagen 


Trauerhauſe aus ſtatt. 


W. Walichnowy, 
Max Cron, N Bahnſtation elplin, nd hat abzugeben 4638 
Horton, sklad zelaza Pommerellen. r en Milewo, Poſt Twarda 
orun. Jug geg Köchin 4 göra, pow. Swiecie. 


1 Jüng. Reiſender a 1. bis 2. big, uucht zu taufen lll. zu verkaufen: 


die 2 Kühe zu melken u. 1 
etwas Federvieb zu Dom. Zolednice, pow. Rawioz. 4517 Ein Arb. Gef irn, ein 


. 2 — en t e 
D Abend wg. 8 
Geſtern nacht nahm Gott der Sprache in Wort und und Schrift mächtig, von Brenn⸗ und Bau: 5255 ne, Fe ßel. i Arbeitswan.,8 Fee. 
Schrift mächtig, fucht | materialien-Großhandl. für Poſen u. Pomme- Ir Komm. Rat gieße. 5 tas. 
e eee Dann . 755 ont 195 wart rellen geſucht. erte unter L. 4346 an die dgbrowa bei Unisiaw. Ein Selbſtfahrer, Seer Ale r 
lieben, guten Water, Schwiegerſohn, MM] Stellung, am liebiten Seichäftsftelle BEE Zeitung erbeten. 1Mäde non 15-16 ein 2* Wagen G Quantum 
Bruder und Schwager, den auf l . * n 5 ne 7000.1... K Jahren aute, gebrannte 
Apothekenbeſitzer ges un 21910 i ani 14 8 vier 3 Wagen, Mauerſteine, 
f an Ann-Exp: Wallis, r Kontori in vier Baar Geſchirre Zementdachſteine 
f . 1 ind billig zu verkaufen. 21 
Landw. Guhn, mit Kenntniſſen der Buchführung und 9 eee Bee und Hölzer 


hat abzugeben. 4614 
A. Werdin, . 
pow. om. Wyrzus k 


Nupbirten 


n ar, era 4413 
chauer, Wymyslowo 


im Alter von 58 Jahren zu ſich. und jonſtigen Kontorarbeiten, Polniſch 


Dies zeigt ſchmerzerfüllt im Namen 19. J, alt, epangl ſucht( md Deutich in Wort und Schrift, für i Re | 6 
der Hinterbliebenen an zwecks aan Fabrikunternehmen in Grudzi 55 geſucht. ch 9 E egenhe tsſachel 
* Frau Elſe Carl 1 1 in poln. u. deulſch. Sprache Suche Ur Stadt: u. 

mit Zeugnisabſchr. 3 Gehalts-] Landarundſtücke 10 P. S. Fowler 


e a e a e 
5 A orun. 4524 . DR 
Die Beerdigung findet Sonntag, 9% . l = Buda. BI. Wolnosei 2. Dompf⸗ Pflug 


den 5. April, nachm. 4 Uhr, von der 


i HER Ah Aus- 
Leichenhalle des evangel. Friedhofs 5 Einen mit 2 Pflügen und Zubehör, komplett, . 
aus ſtatt. 4656 1 Re sale Aus fähig, leichter handlicher Apparat, beſtens ge⸗ vos Koran ep 
2 mit zwei oder mehr|eignet für ede betriebsſicherer Erſatz 5 


ſichtige Tätigkeit. 


0 Wohnungen in Bydg. für Motorpflug, da Lokomotiven auch für 
Sehen 5. 3 od. deſſen drähe kaufen andere Antriebszwecke verwendbar. Beſichti⸗ 
Sulkiewiez & Roba⸗ gung auf meinem Lager. 4665 


d. d. Geſchit. d. Sta. erb. erb. gegmeiſter 
kowski, Bydgossez. 


5 Nach neiner 177 ve aus Aae ii nur erſtklaſſige Kraft, Offerten ſchriſtl. 4837 
e e eee Denen d Kalterer tell ſucht bei hohem Gehalt | Paul Seler 


Suche per ſofort eine 


＋U⸗Zim.⸗Wohng. 


Danzig, 


rzlichen dank 
I deutſch u, polniſch & u. poluſſch ſlot 3 5 Weickhmannsgaſſe 2. * Off. u. A. 2837 a. d G. d. 3. 
70 herz I en an auf der Schreibmaſch. 3 Koszubowzli Starogard 8 Vierſtöckiges Gebrauchte, ſchwere 

die mir beim Heimgange meiner ſucht ab ſof oder jpät.| © * 7 7 * 3 Bi. Bohn. 

f hasen Frau ihre Teilnahme erwieſen Stellung. Offert. 25 Fabryka czelolady i culierföw. Gus reh an jucht jg. 
Er . Der bei Graf Alvensleben in Dienſten mit 18 Einwohnern mit Vorgelege und Stufenſcheibe, 70 wm W. 28885 2 E 8 2 
Gottfried Mühlhäußer. Witt f trir tehende, Chat 407 ſteht 3. ſofortig. Berk. Spitzenhöhe vom Bettſchlitten, 580 mm in der Suche eine 2⸗3⸗Zim.⸗ 
Falmierowo, den 1. April 1925. Näheres durch [Kröpfung, ca. 5 m Drehlänge, infolge An⸗ Wohng. u. Küche ptr. 
mittl. Alters, verf. im W 6 h ſchaffung 1 5 8 Drehbank preiswert abzu⸗ od. 1 Tr. direkt v. Wirt, 
l 5 Koch., Backen Einmach . Gonnen erg. geben. Die Bank iſt qut erhalten und kann Renovier, nehme auf 
— u Wes, Geflügelzucht Nowawies Wielka. im Betriebe belichtigt werden. eigene Koften. Of, unt. 
Se ea Einſchlachten, Wäſche⸗ powiat Bydgoszcz. Born & Schütze, S. 2827 d. d. G. d. 3. 


Se el 
— e 
5 kung auf . 4 gh. G Gute, | Stellung. PR erbittet 

auch unter Leitung der braham, Gluchowo 
5 

5 


J Von der Auslandsreiſe zurückgekehrt, 
bringe ich mich wieder in Erinnerung. 


2. 

8 ieee ieee Telefon 14. 3120 

5 ucht ſofort Br ſpäter anderweitig gleiche ————— — Maſchinenfabrik, Toruß⸗-Mokre. 4593 h Bl Em 
Clara Wacht, Koronowo (Crone), 

[=] 

8 


Brauche wöchentlich 
1 Hleichtrommotor. a nzts 


16¼ P. S., Fabrikat Poege, Chemnitz, faſt neu 
mit Anlaſſer und Spannſch, da Een zu pk. Tauſche meine 


Lukullus, Bydgoszcz, 2 


Poznansta 28. Teleſon 1070. 1670. 2 im. u. Küche, part. od. 
x. 4435 an, die Geſchälteſtelle dieler Zeitung. Erbitte Angebote, in 


i Off. u. N. 2826 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat, das welcher Mule 4050 Saat⸗ und Eß⸗ am die Cc. L. Sta. 
Müller handwerk ene Kartoffeln 


1 gndufirie, gufiniere gelbe, Obeniuntber blaue Joel Herren Jüchen. 


Wilhelmſtraße 16. 2671 
Anfertigung nach Maß: Eleg. Straßen⸗ 


Hausfrau. Off. unte bei Chelmza, pow. Chelmno. 


Bi Gejellipaftstleider, Koftiime, Mäntel. A. 2794 0.d.O1t.d.3%° Steige Bant-Filiate 3 möalſchſt ſofort 


era Solide Preiſe! 25 
Deere h | f E ö u ing 20 un, 
nit guter Schulbildung. Offerten unter 


Dr. von Behrens, Oberreferend. a. D. 
r Geſucht a 1. Juli d. J 
d. Warschauer Minister. f. K. u. V., Kons e 


Richter Aufwertung 
erteilt Kechtshilfe. errechnung, 1$ Gutsperwalt Pf 
Hypotheken-,. Schulden-, Erbschafts-, 

Steuer- u. Paßschwierigkeiten erledigt für 2000 Morg. großes 
8-4 Dworcowa 58, „Labura“ u. 5—8 Prome- ] Brennereivorwerk, 


nada 3, deutsch ir polnisch. Briefiche welcher nach allgem; zu erlernen, kann ſich melden. Aa 
zu: ee , a vie) Pika miyn (Pilla⸗Mühle), et Seekidt Weggeniadungen. des mag Zimmer 
bungen mit 2ebenslf poczta Dubielno, powiat Swietie. ae. _Cheimiiste 16. F. "Babrowsti, evtl. 2 einz., zu mieten, 
Bontographife Kunft- Unfall ae (Rreis Schuch). ane GeizeiberSandlung , eee 
5 2 Kut Dworcowa 66. Telefon lefon Nr. 19. N. 2799 an die Gt. d. Bl. 


F. Baſche. Bydgoszcz ⸗Otole. Herrschaft alen: Aelterer Verkäuferin 2 "A 
FTT en Molkerei⸗ beutich u. pin. jprech. nt immer 171 
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